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Air Grund- und Kodenvrrlchuldung.
Die Abteilung für Privatrecht des eben in Jnilsbnick

versammelten27. deutschen Juristentages beschciftrgte sich
nit der Frage : „Empfiehlt es sich, gesetzliche Vorschriften
zwecks Befreiung des Grund und Bodens von darauf
lastenden Lasten und Schulden zu treffen und eine Ber-
ichuldungsgrenze festzufetzen?" Es lagen hierzu Gut-
lebten vor vom Regierung»rat Ritter v. Hattmgberg
(Wien) und bo-m Generalsekretär des Deutschen Land-
lvirtschaftsrats, Privatdozenten vr . Dade (Berlin ) .

Berichterstatter, Reichsrat-Abgeordneter Advokat
vr . Karl v. Grabmayr (Meran ) : Beide Gutachten,
so etwa führte der Redner aus , kommen zu dem Schlutz,
daß die Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes wohl
nicht allgemein, in einer großen Zahl von Bezirken in
Deutschland und -Lsterreich aber in einer Weise zunchme
daß, wenn nicht bald etwas geschehe, um dieser Kalann
tät Einhalt zu tun , man einer argen wirtschaftlichenund
sozialen Krankheit entgegengehe. Die vorliegende ^ rage
fei im Grunde genommen die Agrarfrage . Allem dem
Juristentag stehe es nicht zn, über Kornzolle, den Antrag
Kanitz nsw. zii verhandeln, obwohl diese Dinge unter
Umständen sehr wesentlich eine Rentabilität des länd¬
lichen Grundbesitzes herbcisühren könnten. Es werde
vorgeschlagen, dahin zu wirken, daß der ländliche Grund-
besitz in solch potente Hände komme, daß lede Ver-
fchuldung ausgeschlossen sei. , Gegen diesen Vorschlag
Müsse er sich mit größter Entschiedenheit wenden, und zwar
schon aus sozialen Gründen . Man dürfe den ländlichen
Grundbesitz nicht zum Monopol des Geldsacks machen. m
Man dürfe überhaupt nicht die soziale Stufenleiter d̂er-
prtig aufstellen, daß den Unbemittelten der soziale Auf
stieg erschwert werde. Ter Redner erörterte alsdann in

3Bctjß Vorschläge zwecks Herbeiführung
der Grund - und Bodenentschuldung und gelangte zii
folgenden Vorschlägen:

1. „Eine im, öffentlichen Interesse durchzufulhvende
Bodenentschnlduiigsaktwn, die als dringmde Ausgabe
staatlicher Wohlfahrtspflege erklärt wird , soll sich zum
lsiiele setzen, die landwirtschaftlichenBesitzungen von allen
stiiseits der Beleihungsgrenze solider Kreditinstitute
stehenden Hypotheken (Nachhypotheken) . zu befreien. ,

Zn diesem Ziele kann nur die möglichst allgemeine
Umwandlung aller landwirtschaftlichen Hypotheken m
unkündbare Annuitätsfchulden führen. a,iese Umwand¬
lung ist demnach durch geeignete Maßregeln der Gesetz-
gckung und Berwainrng (Konvertierungsgesetz, Ge-
Lührenfreiheit, einheillickp Ausgestaltung der Landes-
" p̂oth-ekenanstal ten nsw. tunlichst zu fordern . Oblrga-

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(13. Fortsetzung.)

Sie war ein ernster Mensch und ,stets bemüht, für
is zu leiden und zu kämpfen, was sie für recht aniah.

„Mein kleiner Stern ist zu früh aufgestanden, sielst
üde aus ", sagte der -Oberst, als sie die Gerichte an sich
irübergehen ließ. ^ ,

„Ich Gegenteil", versetzte sie, „es war prächtig, so
-üb aufzustehen!" r.. . .

„Dis Anstrengung -des Ruderns war zu groß für die
-rau Ob-erst", sagte der Förster mit einem, zündenden
stick. „Nr Boot ist nicht so leicht, wie es sein sollte; ich
abe es ja probiert ." ^

„Jetzt ist er schon wieder da -mit seiner Frau Oberst ,
achte Stella , und das Blut schoß ihr m die Wangen. ,

„Ja ", siel Amalie lebhaft ein, „aber Stella wird
sicht müde. Erinnerst du dich noch, als wir beide draußen

^ ^Du bist auch allzu eifrig ; ich lasse mich gerne vom
Strome treiben", versetzte Stella . „

„Nicht wahr , das ist das allerbe,te bei der Bootfahrt?
Qarin halte ich es mit der gnädigen Frau ." „

„Ja ", meinte der Förster , „wenn man müde ist; er
var ja Sportsman -mit Leib und Seele.

Gleichzeitig dachte er , wie merkwürdig es klang, daß
>er Sohn vom Hause sie gnädige Frau nannte ; doch mt
Rvunds genommen, konnte es jn gar nickst anders Mn. ^

Das Gespräch wurde nun lebhast., Stella nahm mit
ler Leichtigkeit der Jugend daran teil ; es kam ihr aus
Augenblicke vor, als hätten chre Anfechtungen Nichts ans
sich, als verdienten sie die Unruhe gar nicht, die sie emp¬
funden hatte . War -es nur ein böser,Traum?

Sie dachte an die unzähligen Geschichten des Obersten
ans Herodot, wie man damals träumte , und träume

torisch kraft gesetzlicher Vorschrift hat Konvertierung zu

erfolgen .̂ , ^ ^ ^ schastlichen Hypotheken der zur
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
Kreditanstalten : „

-b) bei den Privathypothekender zum Zwangs-Ber
kauf gebrachten Besitzungen.

2. In jenen Ländern , wo vollkommen entsprechenie
Organisationen für den Real- und P «1onalkrvd-lt be-
stehen, und wo sich ein gemeiMvirtschaftliche» Kreditinstitut
zur ausreichenden Beleh-nnng aller landwlrychaftlichen
Grundstücke verpflichtet, soll laudesgesehlichverfugt wer-
den, daß neue landwirtschaftliche Hypoth-eken nur m F̂orm
unkündbarer Annuitätsschulden entstehen dürfen. Dieser
gesetzlichen Beschränkung ist nicht nur die Vertrag ».
Hypothek, sondern auch die exekutive Hypothek, zu unter
werfen. -Eine Ausnahme von dieser Regel ist mir in
Erbfällen und bei Gutsübergaben zugunsten naher Per-
wandten des Erblassers oder Gutsübergebers zu glatten
Ter Zwangsverkaus landwirtschaftlicher Liegmschäften ist
nur zu bewilligen, wenn sich der betreibende Gläubiger
über die ganz oder teilweise erfolglos , gebliebene Durch-
führuna der Mobiliarexekution ausweist.

3 In Gebieten, wo die ungeteilte Vererbung der
Güter auf einen Erben der herrschenden- Sitte entspricht,
ist die gesetzliche Regelung der Anerbcnerbfolge geboten.
Bei Anerbeng-ütern sind Abfiudungshypotheken nur m
Form von Am-ortisationsrenten zuzulassen, wobei ledoch
für die ka-pita-Iische Ablösbarkeit dieser Renten durch eme
oemeinwirtschafüicheKreditanstalt gesorgt werden muß.
Für Anerbengüter soll die Beleihungsgrenze der ge¬
meinschaftlichen Kreditanstalt als gesetzliche Verschuldungs-
grenze gelten."

Der zweite Berichterstatter Professor vr . S chm i d
(Innsbruck ) befürwortete folgenden Antrag

1. „Obwohl eine allgemeine Überschuldung der land
wirtsämstlichen Besitzungen derzeit nicht konstatiert is,
muß doch die EntsäMdung speziell der bguerüchen Be-
sitzungen als eine dringende Aufgabe der staatlichen
Wohlfahrtspflege betrachtet werden

2 Diese Aufgabe darf aber nicht lediglich vom, Stand¬
punkte der kreditrechtlichenNormen aus beurteilt , son¬
dern muß als allgemeines Staatsproblem von veMrede
neu Seiten , und zwar in erster Lime mit den Mittesii
der Verwaltung in Angriff genommen werden

3 Als Pkaßnahmeii der allgemeinen Staatspolitik
kommen für diesen Zweck namentlich die Hebung der all¬
gemeinen Volksbilduiig, die Beseitigung des kostspieligen
Dualismus der Verwaltung und die Milderung , des sich
daraus ergebenden Steuerdruckes (der Zuschlagwirtsch-aft)

in Betracht- ^ Maßnahmen der Verwaltung haben
insbesondere die Hebung der Rentabilität der bauerlichen
Besitzungen durch Minderung der Ausgaben für die Pro-
duktion einerseits und durch Steigerung des Pwduktion»

auslegte ; — ihre Unruhe war wie ein Traum ; die Aus¬
legung aus jeden Fall nicht richtig

Das einzige, was sie nicht mehr fortdiskutiercn konnte
war ihres Mannes Äußere, das neben der Schneidigkest
und Jugendkraft , die Lykke entwickelte, doppelt ms Auge
fiel. Dazu kam, daß sie selbst sich nie so iung gefühlt

«te «* der Ste - e,
der erst wenige Stunden mit ihr zusammen war , der st.

entfststlte? t ^  Niels nur Amalie entdeckt, -daß
zwischen den beideii gefährliche Blicke hin- und ^ flotten'
doch sie wollte keinem von ihneii hindernd in, den Weg
treten . Den bitteren Schmerz hatte,,sie ,bereits ausge-
weint, und sie mußte in ihrem Verhältnis zu ihm lehr
vorsichtig sein. Wenn er sprach; — schon allein der Ge¬
danke erschütterte ihre Nerven ! .

Der Oberst lvav nach dem frühstück und Mr früh-
Zeitigen Angelpartie ziemlich müde und sagte, er wolle
sich ein bißchen ausruhen . Nach einem leiten, vergeblichen
Versuch, auch Stella dazu zu veranlassen, verschwand er
in seinem Bureau , — was er übrigens täglich tai.

Stella entschuldigte sich mit häuslichen Verrichtungen
In Wirklichkeit waren es nur Kleinigkeiten, die sie sonst
mit Sorgfalt und Interesse besorgte, und ihre Behaup¬
tung , sie wollte der Gesellschaft mit einem-besseren Mittag¬
essen imponieren, beruhte auf Wahrheit

Amalie erhielt den bestimmten Auftrag , bei ten
Zerren zu bleiben, was ihr nicht angenehm war , solange
sic nicht wußte, wie Lykke sich verhalten wurde.

Vorläufig folgte er Stella zur Tur oder richtiger,
er öffnete sie ihr, als wäre er ihr diensttuender Kammer-

junkev * flüsterte er ihr z'.l, „die .gnädige Frau
haben nicht die Absicht, uns Ihre Gegenwart allzu lange

m Als ^dte Tür .geschlossen war. hatte sich der Fieber
träum Stellas wieder bemächtigt. _

„Wollen ' Sie nicht ' mitrudern ?' fragte Franz.

erlöses andererseits anzustreben. Wahrend das eine Ziel
durch entsprechende Förderung der bäuerlichen Produktiv-
und Msatzgenoss-enschaftm ufw. erreicht werden kann ist
in der anderen Beziehung vor allem die richtige Organt
satten des landw-irtschaftlicheiiKredites als Mittel zur
Herabdrückuna der Hypothekarschulden ms Auge zu fassen.
In der Popularisierung der gehörigen Unterscheidung
zwischen Hypothekar- und Personalkredit , bann m der
Zurückdränguiig des eifleren und,Ersetzung durch den letz¬
teren in jenen Fällen , wo Betriebskraft benötigt wird,
liegt die Hauptmifgabe der Verwaltung.

5. Als unterstützende Btaßregeln der Gesetzgebung
sind in Betracht zu ziehen: . ^ '

a)  Normen über die Erlelchteruiig der Koiwer-
tieruna (Umwandlung kündbarer tzypotheten. mit
w-cchselndeni Zinsfuß in unkündbare Renten-Dar-
lehn mit Zwailgstilgung ),; ^

d) Anordnungen , wonach der allen landwirflchast-
lichen Hypotheken der gemeinschaftlichen Kredit-
anstalten, mögen dieselben derzeit bereits hastm
oder in Zukunft begründet werden, die Zwangs-
amortisation in obligatorischer Weise Platz zu

c) Anordnungen , wonach Sparkassen und Wvisen-
kästen in Zukunft nur Pfandbriefdarlehen -ge-
währen dürfen ; t . , ,, T.,

d) Verfügungen in Ansehung der einheitlichen uiid
zweckentsprechenden Ausgestaltung des landwirt¬
schaftlichen Besitzkred-itcs der Landeshypotheten-
anstalten vom gemeinwirtschaftlichenStandpunkte

e) Wo das Anerbenrecht als der Sitte entsprechend
eingeführt ist, sind Abfmdungshypotheken nur m
Form von Amortisationsrenten zu-z-ulassen, und ist
qiiexajfreuig uk  77 -
Renten durch -ein gemeinwirtschasttiches
institut zu sorgen.

6 Weitergehende kroditrechtliche Normen zum Zwecke
der Einschränkung der Jndividual -(Pr -ivat -)HYPotheben
empfehlen sich im allgemeinen nicht, da,hierdurch nur eme
Verteuerung des Kredits herbeigefuhrt und die be¬
sitzenden Mittelklassen nt der Verwertung ihrer
Kapitalien leicht empfindlich geschädigt werden
können. Ausnahmsweise -er,cheiiit c» zulässig, ratz
dort, wo durch einen öffentlichen BeobachtungL-dienst eme
lokale Überschuldung der bäuerlichen Besitzungen kon-
statiert ist und ein gemeinschaftliches Kreditinstitut sich zur
qleickimäßigen und ausreichenden Belehnung oller land-
wirtschafüichenGrundstücke-iu bindender Weise bereit er-
klärt hat auf Grund eines Ermächtigungsgeietzes durch
die höhere Verwaltungsbehörde bestimmt werde, daß neue
landwirtschaftlicheHypotheken iiur tu Form unkündbarer
Amortisationsschulden aufgeno-mmen werden dürfen und
beim Zwangsverkaus der Liegenschaftenauch bereit» be
stchmde Privathypotheken ^m^ solcĥ ^ chuld̂ ^ ^

Fräulein Brun und ich w-ollm eineii Ausflug » er den
Fluß nach dem Birkenwäld-chen mackzen

Lykke bedachte sich einen Augenblick— sollte er den
jungen Mann von der gefährlichen Gesellschaft befreisn.

Nein, es war nicht ratsam flir ihn, -ihren Zorn zu
wecken, und deshalb antwortete er : ,.

Ich danke für Ihre Liebenswurdig-kcit, aber aus-
»cytig gestanden, ich bin etwas müde. Ich werde mir
ein Buch suchen, es ist jetzt auch zu warm zum Rudern

Er will Gelegenheit haben, mit Stella allem zu
sein", dachte Amalie, und es gab ihr^ einen „stich in»
Herz vor Eifersucht, „er ist nicht eine Spur müde. Soll
ich, darf ich sie warnen ?" „

Ich werde mit Vergnügen -die ganze Zeit über
rudern ; ich finde, das Boot ist wirklich leicht zu hand¬
haben", versetzte Franz freundlich. „Was meinen Sie,
Fräulein Bruu , wollen wir die Partie au»ietzeii.

„Meinetwegen nicht; ich kann außerdem ganz gut
mit rudern ", versetzte sie.

„Der Herr Förster entickuldigen afio t
„Ja , gewiß, viel Vergnügen !"
„Ich kann ihn recht gut lerd-en". sagte Franz , als,sie

beide draußen waren . „Mein , Vater , ist sehr für ihn
eingenommen, und Vater ist i-onst nicht so leicht zu-

Anialie nickte mit dem Kops -und sing an , von etwas
anderem zu sprechen. ^

Stella hatte im Kabinett, wie es genannt wurde,
einen Erker, den sie über alles liebte. Dort stand ein
kleines Sofa mit einem schmalen Tisch, auf dem man
IWhzeug und eine Menge niedlicher Nippes bemerkte,
hellblaue Damastgardinen waren so arrangiert , daß
man, wenn man an einer Schnur zog, isoliert war.

Es war mehrmals im Gespräch die Rede davon ge¬
wesen, der Erker wäre ein Heiligstim, den mau. ergenttich
ohne besondere Erlaubnis nicht betreten durfte. Noch
war Lykke nicht hinemgekommen, doch er hatte weder sts
noch sonst jemand dariir gesehen.
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wandelt werden müssen. Doch hätte auch in diesen Fallen
beim Erbgange und bei Guts übergaben eine Ausnahme
von dieser Regel zugunsten naher Verwandte ^ des Erd-
lassers oder Gritsübergebers einz-utveten." ^ .

Don dem Rechtsanwalt vr . E s che n b a ch (Berlin)
war folgender Antrag eingegangen:

1. Die zwangsweise Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzers, sowie die Einführung einer zwangsweisen
Verschuldungsgrenzeabzulehnen.

2 Die Frage der Entschuldung des Grundbesitzers,
sowie die Festsetzung von Normen für eine etwaige Ver¬
schuldungsgrenze sind nur landesgefetzlich, bozw. regional
zu ordnen. ^ cv,

3 Dagegen ist die Entschuldung der Grundbesitzer,
nnd zwar AnWuß an die Festsetzung etwaiger Der-
schuldungsgrenzenim Wege der Selbstverwaltung , und
zwar unter Mitwirkung offentlick̂er Verbände (Land-
schalsten, Landwirtschastskarnimern, sowie ähnlicher Zweck-
verbände und mir ausnah -rnswetse des Staates ) dringend
zu empfehlen.

4- Gesetzgebung und Verwaltung haben neben der
Förderung der berechtigten Interessen der übrigen Pro-
dnktivstände auch stets die Rückwirkung der zu erlassen-
den Vor chriften auf die Wiederherstellung und die Er-
Haltung eines leistungsfähigen heimischen Ackerbaues zu
berücksichtigen.

In der Besprechung bemerkte u . a. Rechtsanwalt
vr E sche n b a ch (Berlin ) : „Die Landwirtschaft sei
durch die inanchefterlich gesetzlichen und die international-
weltwirtschaftliche Flutwelle ungemein geschädigt Man
treffe eben alle gesetzlichen Maßnahmen zugunsten der
Industrie . Die Preise der landwirtschaftlichen Erzeug-
Nisse haben mit der Steigerung der Erzeugungskosten m
keiner Weise Schritt gehalten, dies sei im wesentlichen die
Ursache der Verschuldung des ländlichen Grundbesitze»
Der Redner wandte sich im weiteren gegen alle Zwangs-
Maßnahmen sowohl bezüglich der Ent - als auch der Ver-
schuldungsfrage und betonte die Notwendigkeit der Selbst-
hülfe durch berufene Körperschaften, wie Landwirtschvfts.
kammern und Landschaften. Zum Schluß legte der Red¬
ner dem Juristentag ans Herz, bei allen seinen Beratun-
gen stets die Rückwirkung auf den Ackerbau m Gleich¬
berechtigung mit den anderen Gewerben m Betracht zu
ziehen. ' (Lebhafter Beifall .) — Nach noch längerer Er-
örterung gelangte auf Antrag des Geh. Justrzrat»
Dr Brunner (Berlin ) und des MimsterMrats
Dr . Schuhmacher(Wien) der Antrag Grabmayr in folgen-
der Fassung fast einstimmig zur Annahme:

1 Eine im öffentlichen Interesse durchzufuhrende
BodenMtschilldungsaktion, die als dringende Aufgabe
staatlicher Wohlfahrtspflege erklärt wird , soll sich zum
Ziele setzen, die landwirtschaftlichen Besitzungen von allen
ienseits der Beleihungsgrenze solider Kreditinstitute
stehenden Hypotheken (Nachhypotheken) zu befreien

Zu diesem Ziele ist die möglichst allgemeine Um-
Wandlung aller landwirtschaftlichen Hypotheken -m un-
kündbare Annuitätsschulden (Tilgungsrenten ) diirchzu-

führen.̂ ^ Ländern , wo vollkommen entsprechende
Organisationen für den Real - und Perfanalkredit be¬
stehen und wo sich ein gemeinwirtschaftliches Kredit-
mstitut zur ausreichenden Belehnung aller landwirt-
fchaftlichen Grundstücke verpflichtet, soll landesgesetzlich
verfügt werden, daß neue landwirtschaftliche Hypotheken
rmr in Form unkündbarer Annuitätsschulden entstehen
dürfen Dieser geschlichen Beschränkimg ist iiicht nur die
DertmgshYPothek, sondern auch die exekutive Hypothek
zu unterwerfen. Eine Ausnahme von dieser Regel ist
nur in Erbfällen und bei Gutsübergaben zugunsten naher
Verwandter des Erblassers oder Gutsübergebers zu ge-

statten.̂ wo die ungeteilte Vererbung der
Güter auf einen Erben der herrschenden Sitte entspricht,
ist die gesetzliche Regelung der Anerbenerbsolge geboten.

Ms er am nächsten Morgen — am folgenden Tage
wollte er reisen — hinunterkam , wandelte ihn die Lust
an, einmal hineinzugehen. ,, ^ . y

Ei-n-e ungewöhnlich schone, blaue Ampel mit ver¬
goldeten Ketten hing über dem Tisch und auf einem aus¬
gezackten Brett lagen mehrere Bücher. ,,

Das Ganze sah jungfräulich unberührt aus , und er
dachte unwillkürlich daran , daß die robuste Gestalt des
Obersten nicht in dieses Ensemble paßte.

Er konnte der Lust nicht widerstehen, näher zu treten.
Das Blut stieg ihm zu Kopf ; er wollte versuchen, Platz
tzu nchmm. Er wußte nicht, wo sie alle waren , doch me
Stilbm standen leer. .

Vorsichtig öffnete er ihren Nähkovb, wo alles am rech-
ten Fleck zu liegen schien und alles so eigentümlich nach
Klee und Lilien duftete. Er neigte den Kopf über den
Korb und atmete wie ein guter Jagdhund den Wohl-
gevuch ein, wobei er stets die Ohren spitzte, um sofort zu
verschwinden, falls jemand — falls s i e sich nähern sollte.

Er nahm das Nächstliegende Buch, „Gustav Wied,
Das schwache Geschlecht". Er wäre beinahe in lautes
Lachen ausgebrochen. Es lag ein Buchzeichen darin,
natürlich.

Dieses Buchzeichen mit dem „Amor" von Thorwald-
sen konnte nur einer Frau gehören — ihr.

Er schlug das Titelblatt auf.
-Amalie Brun stand da.
Hastig warf er es hin . Wie genau er diese steifen,

trockenen Buchstaben wiedererkannte und diesen Schnörkel
um den Namen herum, von dem letztenn an!

Darauf nahm er „Das ideale Heim" von Poutoppidan.
— Dieselbe Besitzerin.

„Ach, das ist die Geschichte von den Kindern !" rief
er aus und biß sich auf die Lippen, um eine plötzliche
Heiterkeit zu unterdrücken.

Das nächste Buch. „Tropfen aus dem Buch des
Lebens", ein kleines Schatzkästlein von Bengta Olsen —
danke — dieselbe Besitzerin.

Der „Almanach der Gotteskinder " — ebenfalls.

Bei Anerbengütern sind Abfindnngshypotheken nur in
Form von Amvrtisati-onsrenten zuzulassen. wobei jedoch
für die kap-italische Ablösbarkeit Vieser Renten durch eine
gemeinwirLschaftliche Kreditanstalt gesorgt werden muß.

Der rufflsch-sapanischr Krieg.
Mukdcn.

Hut
Zurzeit wüten noch immer die Kämpfe mit der Nach-

,. ul  der russischen Armee. General Kuropatkin ist in¬
zwischen in Mukdcn -eingetroffen, welches von dem Statt¬
halter Alexejcw mit einer Reihe von Befestigungen ver¬
sehen ist, welche die Stadt wie Forts in einem Halbkreise
umschließen. Da die russische Armee indessen stark de¬
moralisiert in Mukdcn eingetrosfen ist, so ist kaum zu
erwarten , daß sie hier einen energischen Widerstand per¬

Uentai und Mukdcn sich befinden, und fügt hinzu, daß
die Russen wohl nur die Fühlung aufrecht erhalten
wollen. (8.-A.)

hd . Petersburg , 18. September . Aus Mukden
wird berichtet, daß das Gros der japanischen Truppen
sich bei Äeutat konzentriert . — Der Generalstab demen¬
tiert die Nachricht, wonach General Mtschtschenko gerötet
worden sei.

Kuroki bei Liaoyang.
wb . Tokio,. 12. September . (Reuter .) Heute sind

Einzelheiten über die Operationen des Generals Kuroki
vom 28. August bis 5. September eingegangen. Während
dieser Zeit haben die Truppen beständig unter größten
Entbehrungen gekämpft, da die Russen die Verbindungen
der Armee Kurokts abgeschnitten hatten. Die Truppen
blieben während 24 Stunden ohne Trank und Speise
und mutzten sich mit wenig trockenem Reis begnügen.

suchen kann. Immerhin wird es hier zu Zusammen¬
stößen vor Mukden kommen, und wir uchmen daher An¬
laß, unseren Lesern «ine Terrain karte zu bringen.

Rückzug der Russen.
hd . Tokio, 12. September . Die Russen haben bei

ihrem Rückzuge ihre sämtlichen Geschütze gerettet, dagegen
haben sie große Mengen Munition in die Luft gesprengt.
Zahlreiche Munitionskasten wurden in den Gräben ge¬
funden. Der Rückzug nach Mukden wird fortgesetzt. Die
Avantgarde nimmt eine Stellung ein, welche sich von
Hsitiho nach Csaiwitsu erstreckt. Die Russen zerstörten
eine Brücke über den Shafluß.

hd . Petersburg , 18. September . Kuropatkin be¬
richtet aus M u kd e n , daß er sich mit den Truppen nach
Tienling zurückziehe. An den Zaren telegraphierte er,
daß er vor dem Ablauf von 14 Tagen keinen Angriff der
Japaner erwarte.

hd . London, 13. September . Aus Tokio  wird tele¬
graphiert : Marschall Oyama berichtet, daß Truppen von
russischer Reiterei mit Artillerie längs der Bahn zwischen

Während des Nachtkampfes am 30. August bei Hsuchehaou
gebrauchten die Russen Scheinwerfer, um das Terrain
abzusuchen, und richteten ein furchtbares Feuer gegen die
Stellungen der Japaner . Am Freitagabend besetzten die
Japaner , nachdem sie den Angriff der Russen zurückge¬
schlagen hatten, den in der Nähe der Gruben von Aentai
gelegenen Höhenzug, der sich-westlich von Taya htnzieht.
Am Nachmittag griffen die Japaner mit 16 Geschützen
die Russen, welche Verstärkungen erhalten hatten, an.
Die Japaner schoben eine bei Penschibu sichende Kolonne
nach Pintaitsu vor . Nachdem sie hier eine Abteilung zu¬
rückgelassen hatten , rückten sie nach Westen vor . Die
mittlere Streitmacht der Japaner besetzte am Nachmittag
die Höhen im Westen von Heiytngtai , sah sich hier dem
konzentrierten Feuer der Russen -ausgesetzt und erlitt
schwere Verluste, so daß sie die Stellung nur mit großer
Mühe behaupten konnte. Die Russen beschossen das Zen¬
trum und den rechten Flügel der Japaner von zwei
Seiten zugleich. Die japanische Artillerie war sehr un¬
günstig aufgestellt und erlitt große Verluste. Am Freitag¬
abend griffen drei russische Brigaden den japanischen

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Die Wunder der moderne« Wissenschaft aus der
Bühne. Aus London  wird berichtet: Die moderne
Wissenschaft gibt auch der Bariäwbühne neue fruchtbare
Anregung. Ein „Zauberkessel", bei dem die Eigenschaften
der flüssigen Luft sehr geschickt verwendet sind, ist die
neueste Sensation , die dem Publikum des Palace-
Theaters geboten wird . Der Kessel, sowie sein Eigen¬
tümer, Mr . Ralph Dean , kamen aus Amerika, und die
Theaterleitung bezahlt wöchentlich 4000M . für die Vor¬
führung . Mr . Ralph Dean brachte seinen Kessel auf
einem Eisblock zum Kochen, und er wusch die Taschen¬
tücher, die er sich vom Publikum geben ließ, und dann
ohne eine Spur von Feuchtigkeit zurückgab. Ein Eier-
crtzme kochte er, und dabei wurde dieser in Eis verwan¬
delt; das so bereitete Vanilleneis wurde dann dem Publi¬
kum zum Kosten gereicht. Einen Kochofen verwandelte er
in einen Eisschrank. Eier wurden durch Ubergicßen
mit kochendem Wasser zu Eisstücken, die mit einem
Hammer in tausend Stücke gebrochen wurden . Kerosen
(raffiniertes Leuchtpctroleum) verwandelte er in Eis
und zündete es dann an . Die Vorführungen machten
einen verblüffenden Eindruck, daß alle Tricks der Gaukler
und Illusionisten in den Schatten gestellt wurden.

= Verschiedene Mitteilungen . In der gestrigen
Verstellung der Oper „Mignon"  gastierte Fräulein
Maria Ekeblad  in der Titelpartie . Fräulein Ekeblad
ist eine talentvolle schwedische  Sängerin — zuletzt
am Stadttheater in Halle tätig —, und man kann ihrer
im übrigen scharf prononcierten Textaussprache noch
manche kleine Ausländerei anmerken. Mit angenehm
klingender Stimme begabt, führte Fräulein Ekeblad die
Rolle recht wacker und verständig durch und bewies auch
in allem Darstellerischen eine tüchtige Bühnen -Routine;
im letzten Akt, in der Erkennungsszene klangen auch
einige tiefere Gefühlsakzente an . Das nicht gerade sehr
zahlreich versammelte Publikum spendete freundlichen
Beifall.

Ludwig Fulda  hat eine neue Komödie „Mas¬
kerade"  vollendet.

Ernest R e y e r s „Sigurd" (Siegfried ), der fran¬
zösische Rivale von Richard Wagners Siegsried -Dramen,
wird in dieser Spielzeit am Magdeburger  Stadt,
iheater seine deutsche Uraufführung erleben.

„Die Siebzehnjährigen ", Max D r e y e r s
neues Schauspiel, wurden von den Stadttheatern in
Bremen , Frankfurt a. M ., Leipzig, Hamburg , Halle,
Kiel, Nürnberg , Stettin , sowie vom Hoftheater in Stutt¬
gart und vom Schauspielhaus in München angenommen.

-Otto E r n st hat ein neues Bühnenwerk vollendet,
das noch in dieser Spielzeit zur Aufführung gelangen
wird.

„Schlaraffenland ", die neue dreiaktige Oper
von C. Weinberger,  die nach Ludwig Fuldas gleich-
namigem Lüstfpiel von M. Schurz bearbeitet wurde,
ist für das National -Theatcr am Weinbergsweg in
Berlin zur Ausführung' angenommen.

In der Parkanlage der Auerspergstraße in Wien
werden jetzt die Vorbereitungen zur Aufstellung des
Anzengruber - Denkmals  getroffen . Das Denk¬
mal wird aus einem Felseusockel bestehen, den die crz-
gegossene Figur des Volksdichters krönen wird . Zu den
Füßen Anzengrubers wird die Figur des „Steinklopser-
hans " sitzen. Das Denkmal wird im Frühjahr enthüllt
werden.

Ein neues Werk von Ernst  Höckel : „Die
Lebenswu  n der ", erscheint demnächst im Verlag von
Alfred Kröner in Stuttgart . Das Buch bildet eine Er¬
gänzung zu den „Welträtseln" und behandelt in gemein¬
verständlicher Form die allgemein biologischen Probleme,
die „Lebenskunde", vom Standpunkte einer konsequenten
monistischen Philosophie.

In New U o r k plant man, dem Komponisten
Verdi «in Denkmal zu setzen. Die Idee geht von der
dortigen italienischen Kolonie  aus und wird
von allen gesellschaftlichen Kreisen der nord-amerikanischen
Hauptstadt freudig begrüßt nn-d eifrig gefördert. Mit
dem Entwurf ist der in Palermo lebende italienische Bild¬
hauer Civiletti  beauftragt worden, der dem Maestro
bei Lebzeiten sehr nah« gestanden und ihn seinerzeit nach
dem Leben modelliert hat.
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rechten Flügel und das Zentrum an und wurden nur da»
durch, daß gerade zur rechten Zeit Truppen vom >apa-
vischen linken Flügel etntrafen , zurückgewvrsen.

Disziplinlosigkeiten.
hd . London, 13. September . Nach Meldungen ans

Liaoyang konnten die japanischen Offiziere nach der fechs-
tägigen Schlacht ihre Soldaten nicht zurückhalten und sau
die ganze Stadt wurde geplündert . Es ist dies das erste,
mal, daß die Japaner so schwer gegen die Disziplin ver¬
stoßen. In Liaoyang spielten sich vor dem Abzüge oer
Nüssen sehr peinliche Szenen ab. Offiziere, bit  von den
Niederlagen bei Anschanschang, Kauscngtschan und
Kuschiatzu kamen, stürzten sich in Liaoyang, als die
Japaner schon in vollem Vordringen waren , in wüste
Vergnügungen . Am Morgen des großen fapanlfchen
Sieges wurden viele Soldaten und Offiziere an unwür¬
digen Stellen aufgefunden.

Japanische Absichten.
wb . Kupantse, 11. September . (Reuter .) Die Ja¬

paner sind sehr enttäuscht darüber , daß der Plan ihrer
Armee mißlungen ist, welcher darauf ausging , einen
Entscheidungskampf bei Liaoyang zu erzwingen und da¬
durch die gegenwärtige russische Mandschurei-Armee zu
vernichten. Die Japaner schassen indessen rn leder mög¬
lichen Weise Verstärkungen und Vorräte nach Norden.
In dem Mündungsgebiete und auf den Nebenflüssen des
Liaoflufses benutzen sie Boote hierzu, während aus allen
Straßen und Nebenwegen Getreide und Schreßbedarf
aus zahllosen Schubkarren von Eingeborenen w-lter-
aeschafft wird . Marschall Oyama hat sein Hauptquartier
in Liaoyang aufgeschlagen, das sich allmählich in eine uw-
derne lapanische Stadt umwandelt . Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß die Japaner , wenn möglich, eine ent¬
scheidende Schlacht auf russischem Gebiete annehmen, be¬
ziehungsweise erzwingen möchten. Diese Schlacht dnrfw
wahrscheinlich in einiger Entfernung von Mulden zu¬
stande kommen. Einige ständige Brucken, die
noch nicht fertig waren , haben den Eindruck
erweckt, daß die Russen die Eisenbahn zerstören.
Die Bahnlinie ist indes überall unversehrt , und die
Russen nehmen offenbar an, daß sic wieder zurücktehren.
Sie haben längs der Bahnlinie eine Bekanntmachung an¬
geschlagen, in der sic die chinesische Bevölkerung unter
Androhung künftiger Bestrafung ermahnen , die Bahn¬
linie nicht zu beschädigen. ^ , . . .

hd . London, 12. Ŝeptember . Ans Tokio  wird
depeschiert: Die japanische Armee rastet nur , um einen
endgültigen Angriff auf Kuropattin vorzuberciten.
Marschaü Oyama hofft, eine weitere Entscheidungsschlacht
zu liefern , ehe die Russen « Harbin erreichen. Bedeutende
Verstärkungen sind aus Hiroshima nach Niutschwang
unterwegs , von wo sie nach Liaoyang geschickt werden
sollen. Oyama ist in Liaoyang. Kurokis Lager ist au,
einem Plateau östlich von Mulden . Die anderen japa¬
nischen Armeen stehen südlich von Mulden . ^ Kuropatkin
ist nach Inspektion der Befestigungen von rieling nach
Mulden zurückgekehrt. Diese Arbeiten srnd noch nicht
weit vorgeschritten, werden aber mit großer Eile be¬
trieben — Die Russen machen überhaupt gewaliige An¬
strengungen, um den weiteren Vormarsch der Japaner
zu verhindern . Nach einem Gerücht, das aus ® t -
mijnting  hierher gemeldet wird, soll deswegen ein
direkter Befehl des Zaren an Kuropatkm ergangen sein.
Eine Schlacht bei Mulden wird erwartet . Der Rückzug
russischer Abteilungen nach Norden geht aber unaufhör¬
lich weiter . Am Freitag wurde die ganze Ruckzugslinie
der Russen südlich von Mulden von japanischen, iw fohen
Korn verborgenen Schützen angegriffen. Russische, nach
Tapingschau geschickte Truppen zogen sich mit schweren
Berlusten zurück. (L.-A.)

tick. Petersburg , 18. September . Nach einer Depesche

Offiziere seien entsandt, um die Richtigkeit dieser uwt
fache festzustellen. Da die chinesischen Truppen im Rucken
des Gebirges über Land marschiere», ist eS unmöglich,
deren Stärke festznftellen.

hd . Paris , 18. September. Der russische Gesandte in
Peking soll angewiesen sein, bei der chinesischen Regie¬
rung ernste Vorstellungen zu erheben, falls es sich ve-
stätigt, daß zwei nordwestlich von Mulden operierende
japanische Divisionen den auf neutralem Gebiet liegenden
Ort Sinminting offenbar zum Zweck eines Umfassuugs-
manövers besetzt haben. (L.-A.)

Das Baltische Geschwader.
wb . Berlin , 12. September . Der «B . L.-A." meldet

aus Kopenhagen:  Der hiesige russische Gefandie
reiste nach Bornholm ab und wird von dort der russtscheu
Ostseeflotte mit versiegelter Order » cntgegensahren.

hd . Nyborg, 13. September . Der Hiesige russische
Konsul Hat einen Dampfer gechartert, um die russische
Ostseeslotte auf ihrer Durchfahrt durch den großen Belt
nach Ostasicn anzulauseu und Depeschen zu überbringen.
Die Durchfahrt der Flotte kann jetzt jederzeit erwartet
werden. (B . T .)

hd . London. 12. September . Sehr bedeutend ist die
Wandlung , welche fick seit einigen Tagen in den Be¬
richten der englischen Presse über die Ereignisse auf dein
Kriegsschauplätzevollzogen hat. Die letzten Meldungen
der „Times " und des „New York Herald über die
Schlacht bei Liaoyang und deren Folgen zeigen eine be-
deutend russenfreundlicherc Tendenz -als frühere . Es
wird darin hervvrgehoben, daß die russischen Soldaten
den japanischen an Mut und Ausdauer nichts nachgcben,
und daß Kuropattin sehr bald eine große Reoancheschlachi
liefern werde. , . _ .

wb . London, 12. September . (Reuter .) D,e ,apa-
r-rsche Gesandtschaft verösfentltcht folgende Nachricht aus
Tokio:  Nach einer Meldung der mandschurischen
Armee wurden unter der Beute bei Liaoyang zwei Arten
von Dumdum-Patronen gefunden, welche Patronen
denen für die russische Gewehre, Modell 1890, glichen.
Einige Verwundungen unserer Leute erregen den Ver¬
dacht, daß sie durch solche Patronen herbeigeführt wor
den sind.

hd . Petersburg , 13. September . Die von japanischer
Seite verbreiteten Gerüchte, daß die Russen Dmn-Dum-

>-Geschosse verwendeten, werden vom Kriegsminister ebenso
l alS böswillige Erfindung bezeichnet wie die seiner Zelt

a:!sgestreute Nachricht, wonach russische Soldaten sich
Grausamkeiten gegen japanische Verwundete hatten zu
schulden kommeii lassen. - Zu den neuerdings aus¬
tauchenden Mrüchten von einer bevorstehenden Friedens-
attion wird mitgetcilt, daß Rußland weder von seiten
Deutschlands noch von den Vereinigten Staaten ein
solches Anerbieten annehmen werde.

hd . Washington. l8. September . Der japanische
Konsul in Sau Francisco erhob Einspruch gegen die An¬
wesenheit des russischen Schisses „Lena tm Hasen
während mehr als 21 Stunden . Der Vorstand des
Rasens gestattete dem Konsul nicht, ych an Bord der

<4x1 a" -u begeben . Er erklärte , es sei das eme Ange¬
legenheit, die zwischen Rußland und den Vereinigten
Staaten zu erledigen sei. Die Vereinigten Staaten
hätten dabei keine fremde Hülse nötig.

wie diese Gesetzgebung schonend und wirksam zugleich zu
gestalten wäre, bleibt nach jener Beratung genau so
chwieria wie vorher. Mit dem bloßen »inssprechen

dessen, was sein soll, ist ja nichts getan Wenn die Ge-
brechen .des Weltlaufs mit der höchst sittlichen, abei ent¬
brechend verworrenen Forderung „Es muß etwas ge-
chehen" geheilt werden könnten, dann lebten, wir langst

im Paradiese. So wenig nun aber der Gesetzgeber aus
den Unterhaltungen -der Juristen zu Innsbruck für seine
positiven Ziele und Aufgaben entnehmen kann, so brcmcm
man cs darum keineswegs für gleichgültig zir batten,
wenn Hunderte von einsichtigen Männern der Rechts-
Wissenschaft, von Praktikern und Theoretikern, das Recht
der Gesamtheit auf Bürgschaften gegen Mißbrauche der
kartellierten Industriezweige betonm und zugleich für Ws
Arbeitnehmer die Gewährung gleickser Koalitionsfreiheit
und dieselbe Rechtsfähigkeitverlangen , wie sie diŝ -Orga¬
nisationen der Unternehmer genießen. Dieser Beschluß
des Juristentages spricht aus , kife das soziale Gewissen
auch iu diesem Berufskreisc lebendig geworden ist. Tor
Beschluß ist vielleicht gerade darum wertvoll, weil sich
eine Minderheit fand, die so weit nicht gehen wollte. Man
ersieht aus dem Gegensatz, daß hüben und drüben sorg-
fällige Selbprüsüng gewaltet haben muß. Nun -werden
die Unternehmer vermutlich fragen , welche ZustänÄi-gkett
auf Grund einer besonderen wirtschaftlichenFachkeuntnis
der Juristentag beanspruchen kann, und sie weriden em
Achselzucken bereithalten. Aber gerade die Besürwbriex
einer Kartellgesetzgebung, der Sektionschef Kl-ein-Wien
und der hervorragende Schüler eines ebenso hervorragen-
den Lehrers Heyinann-München (der ül BrentaiwS
Spirren wandelt), sind alles andere eher als volkswirt¬
schaftliche Dilettanten.

aus Mukden  haben die Japaner Aentai wieder gc-
nzentrieren sich bei Liaoyang, wo sic eifrigräumt und konzentriere.. ^ , ■ 7

Befestigungen errichten. Die Arbeiten werden -vag und
Nacht betrieben. Nach chinesischen Meldungen rüsten sich
die Japaner zum Wintcrfeldzug. sie lassen samtlich.
Winterkläidung-cn und Proviant nach Liaoyang kommen,
doch heißt es , daß -sie schon Ende September wieder vor-
zurücken beabsichtigen. Aus Jnkau werden auf dem ^ stt0-
sluh große Mengen Munition befördert. Die russischen
Truppen ruhen unbeachtet der sehr ungünstigen Witck-
rung aus . Gestern fiel ein schwerer Gewitterregen , üei
alle Wege vollständig aufwcichte. (L.-A.)

hd . Liaoyang, 18. September . Man glaubt , daß die
Japaner während eines Monats keinen werteren Boritoß
unternehmen werden.

Politische Übersicht.
Vom Dermatologenkongreß.

Der in Berlin tagende Internationale Dermatologen-
konqretz wurde vom Ünterstaatssekretär im Reichsamt des
Innern , Dr . Hopf, mit einer Ansprache begrüßt , die
deutlich' und in sehr erfreulicher Weise einen Umischwnng
der Stimmungen und der Ansichten zeigt, wie man ihn
noch vor wmigen Jahren kaum hätte erwarten können.
Der Vertreter des Grafen Posädowsky stellt sich in seine,
Begrüßungsrede rückhaltlos auf den Standpunkt , daß du
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten eine der vor¬
nehmsten Aufgaben der Gesetzgebung und der Verwaltung
ist Wenn der Redner erklärt, es müsse dafür gejorgi
werden, daß die Krcm.kh.eit nicht weiter verheimlicht werde

Die Unruhen im Bismarck-Archipel.
Einem Aufstand im deutschen Bismarck-Archipel sind,

wie schon kurz gemeldet, 10  Europäer zum Opser gefallen.
Nach einer amtlichen Mitteilung des deutschen Gouver¬
neurs in Herbertshöhe sind auf Neupommern am
tL. August die MifsionSstativnen Sankt Paul , Nacharunep
und die Trappistcn-Niederlassung in den B-ainingbergen
aus der Gazcüehalbinsel durch -Eingeborene überfallen
worden. Dabei wurden getötet: die Patres Rascher und
Nutten , die Brüder Bley , Plaschaert, -Sch-ellekens, sowie
die Schwestern Holler, Balka, Ursch, Schmitt, Rath . Die
Polizeitruppe nahm sofort die Verfolgung -der Mörder
im Gebirge auf. Nach einer späteren Meldung des Gou¬
verneurs wurde die Ruhe in den Bainingpergen wieder
hergestellt. Fünfzehn Eingeborene seien im Kampf er¬
schossen und einundzwanzig gefangen gcnomnteu. Die
Verfolgung dauere fort . — Nach einer Reuter -Meldung,
die über Brisbane eingetrosfen ist, wurden 36 Ein¬
geborene gefangen genommen und 16 hingcrichtet. Ihre
Absicht war , alle Weißen zu ermorden, doch gelang ihnen
dieses Vorhaben nicht. Unruhen im deutschen Bismarck-
Archipel sind sehr häufig. Sv hebt die letzte Denkschrift
über die Entwickelung der deutschen Schutzgebiete hervor,
daß im Jahre 1003 vielfach Kümpfe-mit den Eingeborenen
stattgefundcn haben. Dabei hat, wie die amtliche Denk¬
schrift betont, die Erfahrung gelehrt , „daß vorübergehende
Züchtigungen von Ausschreitungen der Eingeborenen
wertlos, ja schädlich sich erweisen, insofern letztere stets
geneigt erscheinen, die erlittenen Verluste an den nächsten
Ankömmlingen wieder zu rächen. Die Anwendung mili¬
tärischer Machtmittel stiftet nur dann Nutzen, wenn eine
bleibende Niederlassung des Gouvernements im Verfolg
des errungenen Vorteils der Einschüchterung die Fehde»
der -Eingeborenen niederhält , deren allmähliche Aussöh¬
nung herbeifü-hrt und die Sicherheit von Persdn und
Eigentum allein schon durch ihr Vorhandensein verbürgt ."
Auch in diesem Jahre sind schon mehrfach Europäer , im
Bismarck-Archipel ermordet worden. So töteten Ein¬
geborene im März einen Teil d-er Besatzung eines Schv--
icrs . Die Bestrafung erfolgte durch den „Kondor". Zw
gleicher Zeit .wurde auf der Durourinsel , im Norden
von Kaiser-Wilhelmsland , die Station der Firma Herns-
hcim u. Ko. überfallen, wobei der Händler Reimers und
:wci Chinesen getötet wurden . Auch auf dem englischen
Nachbargebiete kamen mehrfach Ausschreitungen gegen
Europäer vor.

Um Port Arthur.
hd Tokio. 12. September . Aus zuverlässiger Ouelle

wird berichtet, daß die japanischen Berkuste vor Port Ar¬
thur mehr als 9000 Tote und Verwundete betragen. Zu-
rückgesanö-te verwundete Soldaten entwerfen grauenvolle
Schreckensbilder von den Zuständen vor
Viele von ihnen haben das Augenltch-t eingeb-utzt mfolgc
des ungelöschten Kalkes, den die Russen m die ^ chana-
c/1'äbeu werfen. Da das Bombardement unaufhörlich
fortgesetzt wird , fo ist es unmöglich, die zahlreichen Toten
ru beerdigen. Infolgedessen liegen die Leichen überall
haufenweise umher. — Iu Japan macht sich eme regie¬
rungsfeindliche Stimmung bemerkbar, weil dre Behörden
alleNachrichten aus Porr Arthur unterdrücken. (L.-A.)

hd London, 13. September . Aus Tschifu wird tele¬
graphiert : Die Zunahme der russischen Tätigkeit an den
.nordöstlichen Forts von Port Arthur läßt vermuten , daß
dort ein Angriff erwartet wird . Talienwan wird h-ftig
bombardiert Die Russen bemühen sich verzweifelt, öu
Weitere Verstärkung dieser Positron zu verzögern . (L.-A.,

General Linjewitsch.
hd Tientsin. 18. September . Gerüchtweise verlautet,

daß 80000 Mann russischer Truppen unter dem Befehl
des Generals Linjewitsch in Korea erngedrungen sind, » re
beabsichtigen die Verbindungslinie der Japaner bei
Scheng-Hong-Scheng zu unterbrechen.

Die neutralen Chinesen,
nd London, 12. September . Nach einer Tientsiner

Standard "-Depesche rücken chinesische Trupperi von dies-
-scits und jenseits der großen Mauer rn die Mandichurci,
L sie beide Ufer des Liaoflusses besetzten. Es heißt, baß
diele Truppen zur Besetzung des von de-n Japanern er¬
oberten TerritL .ri.ums verwendet werden losten. Deutsche

qei-cne ryren rrusgung uv. .
bie mit Geschlechtskrankheiten behaftet srnd, fortan wen
falls in gebotenem Maße zu erweisen. DaS klrngt we,em
lich anders als vormals , wo die Gesetzgebung es für eine
ihrer freilich schwer zu begreifenden Pflichten hrelt, der-
artiae Personen von den Wohltaten des Krankenversrche-
rungsgesetzes radjkal auszuschlichen. Die Ansprache des
Unterstaatssekretärs Hopf kann allerdings nicht mehr
überraschen, da sich schoir iu den letzten Jahren em Um-
schlag der bcherrschenden AuffafsunLen nach dieser Rrch-
ung hin bemerkbar gemacht hatte . Wer die umimwundene

Fomnnlierung der an den leitenden Gesetzgebungsstellen
maßgebenden Ansichten ist darum nicht weniger bemer-
kenswert; sie kann geradezu als ein Programm gewürdigt

| werden, und so ist denn zu erwarten , daß die ent-
sprechende Tat nicht auf sich warten lassen werde Auf

' die Frage der Bekämpstmg der Geschlechtskrankheiten em-
.Wien , ist hier selbstverständlich nicht der Ort , immerhin
soll die Gelegenheit nicht verabsäumt werden, sehr be¬
stimmt vor den übereilten Experimenten zu warnen , mit
deren E.mpfeblung leichtfertige Fanatiker der staatlichen
Gesundheitspflege jetzt hervortraten . Es wird allen
Ernstes davon gesprochen, daß nach den vernneintlich schon
sicheren Ergebnissen der Spezialforschung eme Jmnium-
sieruna durch Schutzimpfung nötig werden oder min¬
destens in größerem Umfange versucht werden konnte.
Ran weiß nicht, welche härtesten Worte man wählen soll,
i den Unfug solcher Irreführung ^ der öffentlichen
Meinung zu brandmarken. Wer es darauf abfieht, die
Misfen'chaft zu diskreditieren, der konnte fern Vorhaben
Ich! besser als durch Ratschläge oder Befurwortmrgen
dieser Art ausführen.

Kartcllgcfctzgebnng.
w-ie Frage einer Kartcllgesetzgebnngwird durch die

Beratung und den Beschluß des Deutschen Juristentages
praktisch nicht weiter gefördert werdendenn das Problem,

Henlsches Reich.
* Hof- »nd Personal-Nachrichten. Reichskanzler ®r<y

Bülow  ist dauernd von Norderney nach Berlin zurückqekehrt.
Die „Hauibnrqer Nachrichten" teilen mit, sie müßten zu

„vri &tpiT iRphrtm'rn beute beitätiaen . daü K-Ürst (B t r b c r i

faffuitfl leidet der Fürst an Leberkrebs: sein Zustand qilt als
hoffnungslos.

Wie der „Vorwärts " berichtet, leidet Paul Singer  an
einer schmerzhaften Venenentzündung, die ihn, wie es heißt, vor¬
aussichtlich für mehrere Wochen ans Bett fesseln wird.

* Vom Kaisermanöver. Aus Travemünde,
13. September, wird berichtet: Gestern vormittag fand
zwischen dem manöverierenden Gardckorps und dem 9.
Korps in der Gegend von Reh na ein Zusa mmenstoß statt.
Das Marinelandungskorps führte ein Landungs-
manövcr aus . Am Nachmittag wurde mit dem mutmaß¬
lichen Zweck, in der Bucht von Wismar zu landen und
einen Vorstoß auf Berlin auszuführen , die gemischte 37.
Brigade mit einem Zuge ZieteniHusaren , 2 Batterien
des 02. Regiments und den 2. Pionieren mit Brücken-
train eingeschifft. Das ganze User der Trave war von
dichten Zuschauerreihcn besetzt. Diese Übung des Zu¬
sammenwirkens von Heer und Flotte ist die erste ihrer
Art.

* Keine neue Marinevorlage . Bon unterrichteter
Seite wird bestätigt, daß für die kommende parlamenta¬
rische Wintersession eine Marinevorlage nicht zu erwar¬
ten ist, und daß sich die jetzigen Marineforderungen
durchaus im Rahmen des Flottengesetzes halten werden.
Erst für das Etatsjahr 1905/06 ist eine M-arinevorlage
geplant.

* Ans dem Wclfenlager. Auf dem diesjährigen
Parteitage der Braunschweiger Welsen und der Braun¬
schweiger Landesrechts-Parlei , der bei starker Beteili¬
gung in Harzburg stattfand, konstatiertc der Parteivor-
sitzende Gras^vou der Schulenburg, daß jetzt gegenüber
den Welsen ein andere» Wind herrsche. Die Welsen
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feien amgenehm berührt durch bas ritterliche Verhalten
des Kaisers gegenüber der Welfentochter in Berlin . Man
brauche sich allerdings dteserhalb keinen Illusionen hinzu-
geben, und man solle in der Partei di« dyn«,tischen Be-
Ziehungen aus dem Spiele lassen. Rechtsanwalt Webe,
kind teilte mit, datz der aus dem vorjährigen Parteitage
eingebrachte Antrag , eine Eingabe zu richten an jeden
deutschen BuNdeSfürften auf Beseitigung des Bundes-
«rtsbeschliufse» vom 2. Juli 188«, jetzt energisch in di«
Hand genommen werde.

* Rundschau im Reiche. Die Absage des Handels-
jministers zum Hundertjahrsest der Kr «selber  Han¬
delskammer wird damit begründet , daß ein« voraussicht¬
liche Änderung der parlamentarischen Lage im Herbst den
Minister nötige, den Rest seines Urlaubs statt Ende
September jetzt anzutreten.

Der AüßMd in Deutstz-MmjUMa.
dä . Berlin , 18. September . Zwei volle Kompagnien

Eiseubahntruppen, bestehend aus 10 Offizieren , 40 Un¬
teroffizieren und 400 Mann , gehen am 28. September von
Berlin nach Südwestafrika. Hauptmann v. Sccgmann-
Eggebert, zwei Kompagniechefs der 4. Kompagnie des
Eisenbahn-Regiments Nr . 3, werden als Chefs einer
Krmpagnie designiert. Pr die andere Kompagnie hat
sich aus der Eisenbahn-Brigade noch kein Hanptmann
freiwillig gemeldet. ^

Dom Kriegsschauplätze in Deutfch»Südwestafrika
liegen wieder einmal zwei Fälle vor, in denen die amt¬
liche Verlustmeldung ernsten Tadel verdient . Aus Gor-
«sq in Anhalt schreibt den „Leipz. N . dt." ein Gärtnerer-
besitzer König: Mein Bruder , Gustav König,  war
bei mir in Stellung Äs Gärtner , er wurde von hier ans
emgezogen im Herbst 1902 zum 93. Jnsanterieregimmt,
9 Kompagnie. Er meldet« sich als Freiwilliger nach
Afrika und trat die Reise Anfang Juni an , so daß er wohl
Ende Juni in Afrika fein konnte. Am 17. August be¬
kommt ein Gefreiter in Dessau, gebürtig von hier , eine
Karte von Windhoek, >daß der Reiter Gustav König am
ll4 Juli schwer verwundet  wäre , und zwar
durch einen Schutz, Zerschmetterung des Unterarmes ; der
Arm würde wahrscheinlich abgenommen werden. Als ich
dieses hörte, reiste ich sofort nach Dessau und ließ mir die
Karte ,ausbitten ; geschrieben war diese von einem Soldat
Schwartzbach. Diese Karte übergab ich der herzoglichen
Kreisdirektion in Köthen mit der Bitte , doch in Berlin
anzufragen, ob die Angaben der Karte auf Wahrheit be¬
ruhten ; jedoch habe i ch >b i s heute keine  A n t -
w o r t b e k om m e n . Nun kommt die traurige Wahr-
heit. Am Dienstag schreibt mein Bruder selbst mit der
linken Hand ; die rechte hängt an der Wand sestgemacht,
wie er schreibt. Also am 14. Juli ist er vertvundet und
hofft, daß ich schon längst telegraphisch unterrichtet bin
vom Oberkommando. Ich muß hinzufügen , daß unsere
Eltern schon längst tot sind und ich ältester Bruder bin.
bis heute habe ich aber noch nicht das geringste zugeschickt
bekommen und habe auch in den Verlustlisten
n i « d e n N a me n K ö n i g gelesen.  Mein Bruder
jtcht beim 2. Feldregiment als Reiter in der 7. Kom¬
pagnie, augenblicklich liegt er in Windhoek im Lazarett.
Mn Knochm des rechten Armes ist Herausgenominen, der
andere ist völlig zersplittert ; mein Bruder hofft .aber, wie
'er mir schreibt, >datz der Arm nicht amputiert wird, wenn
er auch steif bleiben wird . Mein Bruder hat am 31.Juli
«schrieben, was mag unter dieser Zeit geschehen, sein?
Ob er den Arm behalten hat ? Ich habe übrigens auch
bei der 9. Kompagnie des 93. Regiments angefragt , bei
der mein Bruder ja ftüher stand. Man antwortete mir,
baß man auch dort von einer Verwundung
MeinesBrudersnichts wisse ." — Über einen
zweiten Fall wird dem Blatt aus Pößneck berichtet: Ein
Sohn des dortigen Tuchmachers Julius Weigel hatte sich
vor einigen Jahren in Rozinbosch (Distrikt Warmbad,
Dmtsch- Südwestafrika) als Farmer angesiedelt. Da
Weigel junior seit Februar 1902 keine Nachricht an seine
Angehörigen hatte gelangen lassen, wandte jtdfj' sein Vater
dieser Tage an das Kolonialamt in Berlin um Auskunft.
Eine solche ist bis heute nicht eingegangen, wohl aber er¬
hielt Weigel bereits am Montag eine Aufforderung des
Herzoglichen Amtsgerichts zu Pößneck, am. Vormittag des
7. September an Gerichtsstelle zu erscheiu.en betreffs
Nachlaß seines Sohnes Philipp Weigel in Groß -Rozm-
bösch. Dort wurde dem Water die Mitteilung , daß sein
Sobn am 10. November 1903 bei Keetmannshoop im
Ausstandsgebiet gefallen  sei , daß aber Nachrichten
über die näheren Umstände des Todes noch nicht Vor¬
lagen . In diesem Falle hat es also eines Zeitraumes
von fast z ehn M onaten be dürft,  che die Eltern
die Nachricht von dem. Tode ihres Sohnes echielten.

Ausland.
* Österreich-Ungar«. Fürst Ferdinand von

Bulgarien  wurde am Montag vom Kaiser empfangen
und wohnte abends dem Hofdiner im Schönbrunner
Schlosse bei. Das offiziöse „Fremdenblatt " schreibt:
„Fürst Ferdinand hat sich durch sein korrektes Verhalten
unter schwierigen Verhältnissen um die Erhaltung des
Friedens verdient gemacht. Er darf eines freundlichen
Empfanges sicher sein und wird die Überzeugung ge¬
winnen, daß die Sympathien für Bulgarien in den
Wiener leitenden Kreisen unverändert sind." — „Narodny
Listi" zufolge ist das B u dg e t f ü r 1 0 0 6 in der Haupt¬
sache bereits fertiggestellt. Dasselbe wird mit einem
Uberschuß von 800 000 Kronen abschließen. — Bei dem
Ministerpräsidenten v. Körber fand eine glänzend ver
lausen« Soirä « zu Ehren des internatio¬
nalen Presse - Kongresses  statt . An dem Feste
nahmen teil Erzherzog Rainer , Mitglieder des diplo¬
matischen Korps, darunter der deutsche Botschafter, Graf
Wedel, die gemeinsamen Minister , die österreichischen
Minister , die obersten Hof- und Staatswürdenträger und
viele Abgeordnete. Der Ministerpräsident zog im Laufe
-cs Abends zahlreich« Mitglieder des Kongresses ins

Gespräch. — Der internationale Pr esse - Kon-
greß  verhandelte nach dem Referate des Präsidenten
Singer über die Würde der Presse und di« Schaffung
von Standesgerichten.  Nach einer lebhaften
Debatte wurde einstimmig der zn diesem Punkte von dem
Präsidenten Singer vorgeschlagene Teil angenommen,
und das Zentralbureau beauftragt , zur Errichtung der
verschiedenen Standesgerichte zu schreiten, damit sie schon
im nächsten Kongrehjahre in Tätigkeit treten können.

* Rußland . Der Zar ist am Montag aus Peterhof
in Petersburg eingctroffen, hat der Parade des Paw-
lowskischen Regiments beigewohnt und sich dann in die
Alcxander-Newski-Kapclle begeben, wv das Fest des
heiligen Alexander begangen wird.

* Serbien . Entgegen der früheren Absicht, die
Sknpschtina  aus Anlaß der Krönung  cinzube-
rusen, beschloß die Regierung , die Abgeordneten nur zur
Teilnahme an den Krönungsseterlichkeiten einzuladen.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  18 . September.

o. Gerichts-Personalien. Herr Assessor Jung  von Mer ist
dem Amtsgericht m Frankfurt a. M unfe H°rr Assessor
M ü I l e n b a ch, bisher am Amtsgericht Per , feem Landgericht
hier als Hülssrichter übermiesen ^ rfeen Herr AsststemS a kow s ky wurde von feer Staatsanwaltschaft an das Amts¬
gericht hier versetzt.

— Königliche Schauspiele. Der Spielplan der
lausenden Woche hat eine kleine Änderung erfahren.
Die Vorstellungen folgen wie nachstehend: Donnerstag,
den 15.: „Die Fledermaus ", Freitag , den 16.: „Prinz
Friedrich von Homburg", Samstag , den 17.: „Die weiße
Dame", Sonntag , den 18.: „Carmen".

— Kurhaus. Auf vielseitigen Wunsch aus feen Kreisen feer
zahlreich hier anwesenden Herbstsremfeen veranstaltet die Kur¬
verwaltung am Samstag dieser Woche, feen 17. September, an
Stelle fees bereits angekündtgten Jlluminationsabenfes nochmals
ein Gartenfest  mit großem Feuerwerk.

— Residenz-Theater. „Die eiserne Krone' , das hochinter-
essante Schauspiel von Fefeor v. Zobeltitz, geht heute DtenStag
nochmals in Szene. Morgen Mittwoch wirb feer mit großem Bei-
fall aufgenommene Schwank „Fräulein Frau ' von v. Moser und
Misch wiederholt. Dem Schwank vorauf geht feie einaktige Satire
„Der Dieb" von Octave Mirbeau. Die Premiere fees Schnitzler-
Abends, bestehend aus feen drei Einaktern : „Lebendige Stunden ,
„Die letzten Masken' . „Literatur ' , findet Samstag , feen
17. fe. M„ statt.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, feen 14. September, »er-
anstalten feie Mitglieder feer botanischen Sektion fees „N a ss.
Vereins sür Naturkunde'  eine Exkursion nach feem
Leniabcrge und Königsborn. Die Zusammenkunft sinfeet
2' /. Wir' am Luisenplatz statt, von wo feie elektrische« ahn über
Biebrich bis zur Kaiserbrückebenutzt wird. Von hier beginnt
feer Marsch über feie Kaiserbrücke nach Mombach, von dort über
feie Wenfeelinskapclle und feen Lentaberg nach Königsborn. Die
Rückfahrt findet von dort aus über Mainz statt. Mitglieder unfe
Gäste werden zur regen Teilnahme eingclafecn.

— Freiwillige sür Südwcstafrika. Als Freiwillige
für die Expedition nach Südwestafrika werden Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes , welche von Berus
Schneider und Sattler  sind , benötigt. Etwaige
Meldungen haben sofort, möglichst persönlich, aus dem
Dienstzimmer des Bezirks -Kommandos Wiesbaden zu er
folgen.

6. Richtigstelluug. In unserem Bericht über feie Enthüllung
fees Fresentus - Denkmals  kommt feer Satz vor: „Die
das Dunkel durchdringendenAugen leuchten über seiner Sttrne.
Das ist natürlich nur mit einem Vorbehalt richtig; es muß näm¬
lich heißen: „Die das Dunkel feurchferingenfeen Augen feer
Eule usm.' — Nicht aus 1. Korinther, Kapitel 60, wie es in feem
Schlußreferat über feen 11. Verbanfestag feer F e u e r -
b c sta t t u n g 8 v c r e i n e heißt, sonfeern aus 1. Korinther,
Kapitel 1b, hat eine Stadt Angewiesen, als sie feen ihr oorgelegten
Fragebogen beantwortete. Den Bibclkunfeigenwird feer Fehler
sofort ausgesallen sein, sintemalen feer erste Korintherbrief über¬
haupt nur 16 Kapitel umfaßt, von denen das 1b. dasjenige ist,
das von feer Auferstehung feer Toten hanfeelt unfe aus welchem feie
Gegner der Feuerbestattung besonders feie folgende Stelle als
eines ihrer gewichtigsten Argumente gegen feie Verbrennung
feer Leichen herausgreisen: „Möchte aber jemand sagen: wie
werben feie Toten auferstchen? unfe mit welchem Leibe werden
sie kommen? Du Narr , feas du säest, wird nicht lebendig, cs
sterbe feenn. Und feas du säest, ist ja nicht feer Leib, feer werfeen
soll, sonfeern ein bloß Korn, etwa Weizen oder feer andern eines.
— — Es wird gcsäet verivcslich unfe wird auserstehen unver¬
weslich."

o. Wahl der Gewcrbcstener-Ansschirsse. Aus den
gestrigen Wahlen der Gewerbesteuer-Ausschüsse der 3.
und 4. Klasse im Wahlsaale des Rathauses gingen fol¬
gende Herren hervor : 8. Klasse: Abgeordnete Kaufmann
Karl Brodt , Müylenbcsitzer Karl Finger , Gastwirt Ang.
Köhler, Hotelwirt H. Klinzner , Kaufmann G. Schärfet.
Metzgermeister H. Weidmann, Jmmobilien -Agent M.
Sulzberger ; Stellvertreter : Gastwirt F . Daniel , Gast¬
wirt W. Pasgual , Kaufmann Alois Mollaty, Schreiner¬
meister W. Neugebauer , Kaufmann L. Schild, Kauf¬
mann W. Unverzagt und Kaufmann Josef Stamm.
4. Klasse: Abgeordnete: Restaurateur W. Bräuntng,
Schrcinermeister Karl Christ, Lackicrermeister T.
Fleinert , Schlossermeister Karl Gath, Schreinermeister
PH. Gerlach, Gastwirt I . Keutmann, Gastwirt M . Seul,
Bäckermeister P . Roövach, Tünchermeistcr G. Stahl,
SchuhmachermeisterH. Dorn , SchlossermetsterL. Weyer.
Gastwirt C. Uhrig und Kaufmann Peter Hahn: Stell¬
vertreter : Spenglermeister Ph . Bauer , Schankwirt Adolf
Brech. Schankwirt G. Ulrich, Weinwirt B . Bachmann,
Maurermeister H. Dörr , Metzgermeister C. Viehmann,
Restaurateur P . John , Schuhmachermeister PH. Müller,
Topezierermeister Th . S >ator sen., Schuhmachermeister
Fritz Schäfer, Tünchermeister W. Thon, Glasermeister
W. Weygandt und Schneidermeister C. Ziß, sämtlich hier.

o. Der neue Güterbahnhof , welcher soeben auf dem
Gelände zwischen der Dotzheimerstraße und dem Exerzier¬
platz im Bau begriffen ist, gibt den interessierten Ge¬
schäftsleuten Anlaß zu lebhaften Klagen. Es ist nicht
nur die Anlage im einzelnen , sondern auch der Umstand,
datz er nur eine Zufahrt von der Dotzheimerstraße Her-
Hat, also gewissermaßen eine Sackgasse bildet, was in
erster Linie bemängelt wird . Die Interessenten sind
deshalb auch schon, wie kürzlich erwähnt , bei den zu¬
ständigen Behörden vorstellig geworden, eine zweite
Zu fahrt st ratze von der Schiersteiner-
str a ß e und  W a l d str a tze her anzulegen. Gleich¬
zeitig wurden die Gemeinden Wiesbaden und Biebrich

l ersucht, dieses Vorgehen zn unterstützen und wegen

Baues der Straße in Unterhandlung zu treten. Neuer,
ding- hat sich herausgestellt, daß die vorsefehenen
Lagerplätze  bet weitem nicht au»vetchen, indem dazu
eine Fläche von 5000 Quabrakmeter bestimmt wurde,
während eine solche von 40 000 Quadratmeter von der
Geschäftswelt als notwendig bezeichnet wird . Zur Be-
prcchung dieser Frage war auf gestern abend in da»

„Hotel Vogel" ein« Versammlung von Jnteresfenten «in.
berufen, welche gut besucht war . Dazu hatten sich auch
der Syndikus der Handelskammer, Herr vr . Merbo  t,
und mehrere Stadtverordnete eingesunöen. Herr Ke « ,
mann,  Beamter der Firma Rettenmayer , erstattete
über die Anlage des Güterbahnhofes und die durchaus
begründeten Wünsche der Geschäftsleute nach Verbesse¬
rungen und Erweiterungen desselben Bericht. Bemän¬
gelt werde insbesondere das Fehlen der zweiten Zufahrt-
trotze, die viel zu kleinen Lagerplätze, das Fehlen einer
Drehscheibe, und endlich, datz die Lagerplätze unterein¬
ander keine Verbindung haben. Nach ziemlich erregter
Diskussion über alle diese Mängel beschloß die Versamm¬
lung eine Resolution,  worin die zuständige Be¬
hörde um Abstellung dieser Mängel ersucht wird . Außer¬
dem wurde eine Deputation , bestehend aus den Herren
Holzhändler Frank , Korkhaus (Firma W. Linnenkohl)
und Neumann , gewählt, welche bei dem Herrn Ober¬
bürgermeister hier , der Eisenbahndirektion zu Mainz
und eventuell bei dem Eifenbahnminister persönlich vor¬
stellig werden soll. In der Diskussion wurde erwähnt,
daß der Gütcrbahnhof von vornherein viel zu klein an¬
gelegt sei und in Ermangelung einer Verbindung der
Ladestratzen untereinander es Vorkommen könne, daß
man, um von einer Entladestelle zur anderen zu Kommen,
tatsächlich Entfernungen von 14 Kilometer zurücklegen
müßte.

o. Schwurgericht. Die auf den ersten Sitzungstag,
Montag , den 28. d. M ., anberaumte Verhandlung
gegen feen Zimmerer G. Scherer,  den Maurer
Martin Scherer  und den Schlosser Karl
N e u m a n n von Niederhöchstadt wegen Körperver.
letzung ist auf Freitag , den 30., verlegt und an deren
Stelle diejenige gegen den früheren Postgchülfen Ludwig
Hölzer  von Kaltenholzhausen wegen Unterschlagung
im Amte gesetzt worden. — Am Donnerstag , den 2g. d.,
wird gegen den Arbeiter Georg Bäumler  und den
Schlosscrgesellen Hch. Lohrey  von Höchsta . M. wegen
Straßenraubs verhandelt.

— Obstansstellung. In Verbindung mit der in
Hattenheim  a . Rh. im „Hotel Retz" stattfindenden
Lokalschau des LandwirtschaftlichenBczirksvereins wird
auch der Rheingauer Verein sür Obst-, Wein- und
Gartenbau durch eine Obstausstellung, welche die besten
und empfehlenswertesten Obstsorten aufwcisen soll, ver-
treten sein. Die prächtige Entwickelung der Früchte in
diesem Jahre begünstigt die Ausstellung ganz besonders,
weshalb an dieser Stelle nicht versäumt werden soll,
Freunde des Obstbaues ans diese Ausstellung hinzuwcisen
und zum Besuche einzuladen . Di« Ausstellung wird be¬
reits am Sonntag , den 18. September , eröffnet, und der
Zutritt ist unentgeltlich.

— Der Alkoholgegner-Buud (OrtSverein Wiesbaden)
veranstaltet Mittwoch, den 14. September , abends
8% Uhr, in der Aula der Höheren Töchterschule am
Marktplatz einen öffentlichen Vortrag  über daS
Thema: „Alkoholtsmus , Alkohol-Kapital und Wirte-
stand". Redner ist Herr Dr . Eggers  aus Bremen.
Dem Bortrage folgt «ine freie Aussprache. Der Ein¬
tritt ist frei.

— „Lokal"-Chronik. DaS Eröffniingseffenim neuhergerichteten
„Hotel Dahlheim' , Besitzer Herr W. Koch lirüher im Kulm-
bacher Felsenkellerj, fand am Samstag statt. Der Saal war von
etwa 130 Personen feicht besetzt. Die Speisen In vorzüglicher
Zubereitung würben flott serviert unfe feie Weine erster Firrnen
sanfeen allgemeinen Beifall. Nach feer Tafel trat feie FifeelttaS
in ihre Rechte unfe man saß noch fröhlich zechend bis wett tn fee»
kommenden Tag . DaS Lokal macht einen durchaus vornehmen
Etnferuck, die Wände und Decke sind in Weiß mit Gold, die hohen
LambriS und Büffet in grün alt Eichen gehalten.

— Für die Herborncr Brandgefchädigte« find beim
Hcrborner HülfSkomitee bereits über 20 000 M. einge¬
gangen. Die Summe reicht völlig aus , um der dringend¬
sten Not zu steuern, soweit der Schaden nicht durch Ver¬
sicherung gedeckt wird . — Das „Wiesbadener Tagblatt"
konnte, Dank der Wohltätigkeit seiner Leser, 402 M. zu
der Sammlung beisteuern.

— Besuch feer Feuerwache. Der Technische Verein
Wiesbaden besichtigte am vergangenen Sonntag unter
zahlreicher Beteiligung die städtische Feuerwache, wozu
Herr BranddiHektor Scheurer bereitwilligst die Erlaub¬
nis gegeben hatte. Die aus diesem Anlaß um 8 Uhr früh
unter Leitung des Herrn Brandmeisters Stahl angesctzte
sogenannte nasse Probe zeigte die musterhafte Ordnung
dieses Instituts . Nachdem feie Mannschaften angetrete-n
waren , wurde feie Gasspritze aktiv vorgeführt, welche,
für feen ersten Angriff bestimmt, im stände ist, das mit-
geführte Wasser sofort abgeben zn können. Daraus er-
folgte die natürlich das größte Interesse erweckend« In.
vctriebsetzung der neuen Dampfspritze. In kaum glaub-
ltch kurzer Zeit hatte der Kessel den vollen Betriebsdruck
und durch 5 Schlauchlinten ergossen sich gewaltige Waffer»
massen. Hierauf ging man zur Besichtigung der Fahr¬
zeughallen, Mannschaftsräume usw. und deS Wacht-
ztmmers mit seinen zahlreichen Meldeapparaten . Ein«
fingierte unerwartete Alarmierung stellte zum Schluß
den Löschzug in nicht ganz 1 Minute zum Ausrücken be¬
reit ; auch die Alarmierung des Sanitätswagens wurde
besonders vorgeführt.

— Rot-weiß unfe Schwarz-weiß. Mit feer Übernahme
der rechtsrheinischen Ersenbahnstreck« Biebrich-Rüdcsheim
an die Direktion Mainz scheint das Rheingau von Hessen
einverleibt worden zu sein. Sämtliche Barrieren der
Eisenbahnübergänge haben ihr Schwarz-weiß in das
hessische Rot-weiß verwandelt.

— Falsche Freunde oder Leichenfledderer? Mn
junger Mann von hier hatte am Sonntag in Begleitung
zweier Freunde die Nachkirchwerh« in Bierstadt besucht
unfe kehrte mit diesen in ziemlich stark benebeltem Zu-
stand« hierher zurück. Unterwegs — «S mochte gegen
2 Uhr morgens fein — nahm die Trunkenheit derart bei
ihm überhand, daß er nicht mehr fortzubringen war , und
eine Führer ihn in den Chausseegrabensetzten unfe dort
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zurückließen. Wie groß «Her war sein Erstaunen , als
er nach einigen Stunden erwachte und wahrnehmen
mußte, daß er vollständig ausgeraubt war . Nicht nur
keine Uhr mit Kette waren fort , auch sein Portemonnaie
mit etwa 20 M. Inhalt fehlte, und sogar seine Stiefel
Hatte man ihm von den Küßen gezogen, und den Hut
vom Kopfe genommen und weggeschafft. In diesem Ans.
zuge Mußte der Bestohlene den Heimweg an treten , was
natürlich bei den Straßenpassanten allgemeines Aufsehen
erregte . Die Kriminalpolizei ist von dem Vorfall unter¬
richtet und hat sofort eine Untersuchung eingeleitet.

— Ein tranriges Bild ist das der Familie des
Krankenwärters H. auf dem Römerberg , welches
wiederum daselbst eine größere Menschenansammlung
gestcrrl abend gegen 8 Uhr hervvrrief . Während der
Elumann das Brot zuw Unterhalt seiner vierköpfrgen
Familie zu erringen sucht, beherbergt sein Weib seinen
von seiner Frau geschiedenen und einige Kinder in Not
und Elend zurücklassenden arbeitsscheuen Bruder . Als
der Mann gestern nachmittag nach Hause kam, fand er
stinett Bruder in anstößiger Weise bei seiner Frau.
Vorhaltungen nach beiden Seiten hatten zur Folge , daß
der Arbeitsscheue und Stärkere dem in seinem Rechte
stehenden Familienvater einige Beulen an den Kopf
schlug und ihn vor die Tür seiner eigenen Wohnung
warf. Der Mißhandelte suchte die Polizei auf, um das
Nest aushebcn zu lassen.

— Blauer Montag . Gestern war wieder ein großer
Menschenauflauf vor der Pfeifferschen Wirtschaft auf ^em
Römerberg , wo Trunkenbolde bald rn der Wirtschaft,
bald auf der Straße ihre Prügeleien und Balgereien ans-
fechten. Sollte denn hier gar keine Änderung möglich
sein? Diese unliebsamen Szenen kommen fast jeden Tag
dort vor.

o Schadenfeuer. Gestern nachmittag um Vß  Uhr
ist in dem Hause Wörtystratze 16 in dem Keller eines
dort wohnenden Kolonialwarenhändlers aus bis fetzt
nicht aufgeklärter Ursache Feuer ausgebrochen, welches
Packmaterial usw. ergriff . Durch das energische Ein¬
greifen der Hausbewohner wurde das Feuer rasch unter,
drückt und dadurch eine große Gefahr beseitigt, die
drohte , weil in dem Keller eine größere Partie Stre ch-
hölzer , Petroleum und Benzin lagerten . Die zu Hülfe
gerufene Feuerwache konnte sich auf die Aufräumungs-
arbeiten beschränken. — Gegen %11 Uhr abends wurde
di- Wache nach Wilhelmstraße 42 gerufen , woselbst ein
Kaminbrand  ausgebrochen war , den sie alsbald
löschte. _

» Wiesbaden. 12. September. (Sterblich kci  t .) Nach
den unterm 10. d. M. herausgegebenen Veröftcntlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtster^
lichkeit in den 315 deutschen Staren und Orten mit 16M0 und
mehr Einwohnern während des Monats Juli d. I . hatdicfclbe
— auf je 100(1 Einwohner ans den Zeitraum emeS Jahres be-
rechnet — betragen: a) weniger als 15,0 in 40, b) "wischen
150 und 20,0 in 80, ci zwischen 20,1 und 25,0 in 87, di zwischen
25',1 und 80,0 in 66, e) zwischen 80,1 und 35,0in23itriö ß mehr
als 35,0 in 19 Orten . Die geringste SterblichkeitszisferW «j«
dem gedachten Monate die Stadt Hameln tn Hannover mit 8,7
und die höchste die Stadt Lechhausen in Bayern mit 53,5 zu ver-
zeichnen. — In den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau  mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000
derselben — gleichfalls wie oben auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet - im Berichtsmonate verstorben: In Marburg l-l,8
lohne Ortsfremde 7,7), Kassel 17,5, Franksurt a M. 19,8 lohne
Ortsfremde 18,9), Wiesbaden  22,3 , Fulda 22,8 (ohne Orts¬
fremde 20,9), Höchsta. M. 23,3, Hanau 24̂ «ohne Ortsfremde
21 41 und in Biebrich 26,8 Personen. — Die Säuglingssterblichkeit
war im Monate Juli d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein
Drittel der Lebendgeborencnin 117 Orten, mehr als die Halste
der letzteren starben tn 28 Orten, unter diesen auch Biebrich
<6921: dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 15 Orten.
— Als Todesursachen der während des gedachten Monats in
unserer Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 1/6
Sterbefälle — darunter 74 von Kindern im Alter bis zu 1 Fahr—
sind angegeben: Masern und Rötheln —, Scharlach 7, Diphtherie
und Knipp 1, Unterleibstyphus 1. Kindbettfieber Lungen,
schwindsticht 11, akute Erkrankungen der Atmungsorgane 9, akute
Nrmkrankheiten 19, Brechdurchfall 27 — darunter 25 vonKindern
im Alter bis zu 1 Jahr —, alle übrigen Krankheiten 95 und ge-
waltsamen Tod 6. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand
gegenüber dem Monat Juni d. I . bedeutend verschlechtert zu
Haben. - Die Zahl der in hiesiger Stadt wahrend des Monats
Juli er standesamtlich gemeldeten Geburten hat — ausschließlich
der vorgekommcncn 15 Totgeburten — 211 betragen: dieselbe hat
mithin die Zahl der Sterbefälle <176, um 35 überstiegen.

+  Medenbach. 12. September. Am gestrigen Sonntag wurde
unsere neue  G l ocke tn der Kirche eingeweiht. Sie ist in
Sinn gegossen worden und etwas größer als die alte. Pfarrer,
Zehrer und Bürgermeister haben als Vertreter von Gemeinde,
Kirche und Schule kurze Ansprachen gehalten, nachdem der Orts-
geistliche die Weiherede gesprochen.

h . Franksurt a. M., 12. September. Gestern abend ließ sich
ein unbekannter junger Mann am Fahrthor von einem Eisen-
bahwzuge überfahren  und wurde getötet.

* Mainz, 18. September. Rheinpegel:  48 cm gegen
64 cm am gestrigen Vormittage.

wahrscheinlich lange im Schlafzimmer gelesen, ist darüber
eiirgeschlafen, die Lampe hat stark zu schwaden (rußen)
angefangen, und «r ist dadurch betäubt geworben. Da er
Junggeselle war und allein wvhnte, so ist ihm Hülfe nicht
rechtzeitig geworden. Krause wurde vor dem Bette ent-
seelt aufgefunden.

FeuerSbvunst. In Gonzerathmosel bet Trier
äscherte ein Großfeuer 18 Gebäude ein. Uber 70 Per¬
sonen sind obdachlos.

Eisenbah«Unfall. Aus Dettweiler , 12. September,
wird amtlich gemeldet: Heute nachmittag 2 Uhr 40 Min.
ist kurz an der Station Dettweiler von dem Schnellzuge 4
(Ostcnde-Basel) der am Schluß laufende dreiaclMe Post¬
wagen entgleist und umgefallen. Zwei vor dem Post¬
wagen laufende vierachsige Wagen entgleisten mit je zwei
Achsen. Ein Postbeamter und drei Reisende ivnrden
leicht verletzt. Beide Hauptgeleise waren gesperrt . Der
Personenverkehr wurde jedoch durch Umsteigen aufrecht-
erhalten . Bis 6 Uhr abends war die Betriebsstörung
beseitigt.

Schwere Strafe . In einem Strcikprozetz zu Stendal
würde der Maurer Engel aus Tangcrmünde wegen Be¬
leidigung eines Arbeitswilligen zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt und sofort verhaftet.

Expriuzessin Chimay als Schauspielerin. Die viel¬
genannte Exprinzefsin Caraman Chimay, die mit dem
Zigeuner Janos Riga entflohen war und ihn kürzlich
wieder verlassen hat, um den Italiener Giuseppe Ricci-
ardo zu heiraten , wird jetzt in Amerika als Brettldiva
auftreten . Sie hat in Europa einen Kontrakt aus 40
Wochen unterzeichnet. Sie erhält die Kleinigkeit von
4000M. wöchentlich. Die Exprinzefsin, die immer wieder
von sich reden macht, hieß bekanntlich als Mädchen Klara
Ward : sie ist eine amerikanische Erbin , und sie will jetzt
den Verwaltern ihres väterlichen Vermögens zeigen, daß
st- ihren Besitz selbständig verwalten kann.

Erschlagen wurde in SchievelbeiU aus nichtiger Ur¬
sache der Arbeiter Mittelstaedt, Water einer großen
Familie , von einem anderen Arbeiter . Der Täter ist
flüchtig.

Explosiv« eines Pulverhauses . AuS Trautenau
wird gemeldet: Das massive PulverhauS am großen
Steinbruch ist infolge einer Exvlosivn des dort in Menge
lagernden Zündstoffes in die Luft geflogen. Eine Per¬
son wurde hierbei getötet und zwei in der Nähe liegende
Häuser arg verwüstet.

Automobilunglück. In Paris überfuhr die bekannte
Schauspielerin Madame Melba vom Thälltrc Franyais
mit ihrem Automobil eine 88jährige Rentnerin , die einige
Minuten später an den erlittenen Verletzungen verstarb.

Das „Hotel Astor" in New Dork, das zurzeit größte
dortige Hotel, ist am Samstag eröffnet worden. Eigen¬
tümer desselben ist Herr Muschenheim, der Besitzer des
bekannten Restaurants „Arena " in der 31. Straße . Das
Hotel „Astor" ist ein moderner Prachtbau , der einen
Kostenaufwand von ungefähr 4 Millionen Dollar er^
forderte . _

Gerichtsfaal.
* Ein Weinpantscher. In Koblenz  hatte sich

Weinyändler B . Sch unk aus Rüdes heim,  wohn¬
haft in Remagen, unter der Anklage der Weinfälschung
zu verantworten . Am 7. März fand bei ihm die Kon¬
trolle statt, doch schien der Angeklagte sehr vorbereitet,
denn es waren drei größere Fässer frisch mit Kreide als
„Haustrunk " bezeichnet, obschon der Haushalt nur auS
drei Personen besteht. Die durch den Handelschemiker
Dr . Käppli in Ahrweiler vorgenommene Untersuchung
ergab , daß der Wein stark gestreckt war und Glyzerin
enthielt . Mm 18. April wurde abermals eine Revision
vorgenommen und aus Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft der „Haustrunk " beschlagnahmt. Es waren nun¬
mehr fünf Fässer, 3200 Liter , während von dem Ver¬
kaufswein nur etwa 2300 Liter vorhanden waren . Der
GerichtschemrkerDr . Samelson aus Koblenz stellte fest,
daß die zum Versand fertigen Proben Wein von der¬
selben Beschaffenheit waren , als der sogenannte „Haus¬
trunk". Dchunk wurde wegen Vergehens gegen das
Weingesetz zu 200 M. Geldstrafe und in die Kosten ver¬
urteilt : auch wurde die Einziehung der beschlagnahmten
fünf Faß Wein angeordnet.

Kleine Chronik.
Znm Feuerlöschen verpflichtet? Die Beranlaffung

zu einem auch weiter« Kreise interessierenden Prozesse
dürfte der Moorbrand bei Lohne in diesem Sommer
geben. Da damals örtliche Gefahr vorliegen sollte, so
wurden viele Nordhorner Bürger amtlich aufgefordert,
sich an den Löscharbeiten zu beteiligen. Annähernd 100
Bürger leisteten, nach der „Rhein .-Wests. Ztg.", dieser
Aufforderung keine Folge, weshalb jetzt einer Anzahl
von ihnen, etwa 30, in dieser Woche vom König!. Land-
ratsamt zu Bentheim ein Strafmandat bis zu 9 M. zu-
gegangen ist. In einer jüngst abgehaltenen Versamm¬
lung der Bestraften wurde der Beschluß gefaßt, die Straf¬
mandate dem Landratsamte zurückzusenden mit der Er¬
klärung , daß der Empfänger die Bezahlung des Strafbe¬
fehles verweigere . Da man annimmt , daß dieser Schritt
die Folge haben wird , daß die Angelegenheit die öffent¬
lichen Gerichte beschäftigen werde, so wurde weiter be¬
schlossen, die Sache einem Rechtsanwalt zu übertragen.

Hotelbrand . In Kerpen (Bez. Köln) brannte das
Hotel „Brand " vollständig nieder. Die Frau des ab¬
wesenden Beisitzers und dessen beide Töchter wurden unter
dem Verdachte der Brandstiftung in Hast genommen.

Erstickungstod. Aus eine eigentümliche Weise ist
der Forstmeister Julius Krause in dem Vororte Waldau
bei Kassel ums Leben gekommen. Er hat des Nachts

Mr MG der WnM Mem DvM
hd . Paris , 12. September . Wie das Blatt „La

Presse" mitteilt , hat die Prinzessin Luise von Koburg
das bisher von ihr bewohnte Hotel seit drei Tagen ver¬
lassen und eine Wohnung in der Umgebung von Parts
bezogen. Außer französischen Ärzten wird auch der be¬
kannte italienische Professor Lombrofa die Prinzessin in
Paris auf ihren Geisteszustand untersuchen. Wie hiesige
Blätter aus Wien  berichten , erklärt man in der Um¬
gebung des Prinzen Philipp von Koburg, daß bisher
kein Familienrat stattgefunden habe. Wie es heißt, sei
der Prinz geneigt, die Aufhebung der Kuratel zu bean¬
tragen und der Prinzessin Luise eine jährliche Apanage
anszahlen zu lassen, wenn dieselbe ihren Verkehr mit
Mattachich aufgebe. Der Prinz soll übrigens die Absicht
haben, seine sämtlichen Besitzungen in Koburg und Öster¬
reich zu verpachten und sich nach dem Auslande zu be¬
geben. — Der „Matin " veröffentlicht heute ein Interview
eines seiner Redakteure mit der Prinzessin, in der sie er¬
klärte, sie habe keine besonderen Projekte . Ihre weiteren
Entschlüsse würden von den Unterhandlungen mit dem
Wiener Hose abhängen. Sie hoffe, sich mit ihrer Schwester
Stephanie , der jetzigen Gräfin Lonyay, zu versöhnen und
bald eine Unterredung mit dieser zu haben.

hd . Paris , 13. September . In der Angelegenheit
der Prinzessin Luise von Koburg wird berichtet, daß die
Prinzessin Luise gestern die Wiener Gegenvorschläge er¬
halten habe. Die Differenz sei noch bedeutend. Man
wird wohl zu einem SchiedsgerichtZuflucht nehmen, das
sich aus Vertrauensmännern beider Teile zusammensetzt.
Dieses Schiedsgericht wäre auch berufen, der Prinzessin
Zukunft mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Fetzte Nachrichten.
» »« tt « »» tal - relear « ,hen . « » m »a, » 1».
Schwert«, 13. September . Heute früh um 4 Uhr

ühr der Kaiser  mittels Automobils ins Manöver¬
gelände: der Großherzog folgte um 6 Uhr.

Depesch » » » » « « » »

München, 13. September. Die hiesige christlich-
oziale Bereinigung  hielt gestern abend eine

öffentliche Protest - Versammlung ab gegen
di « Einwanderung fremder Juden  in
Bayern , die sie für die Folge verhindert oder doch ein¬
geschränkt wissen will. Die Versammlung protestierte
gegen das Verhalten der städtischen Verwaltung und
gegen die magistratliche Abweisung dieses Gesuches. Es
wurde eine Resolution angenommen, in welcher der
ladtischen Verwaltung und ihrer Finanzwirtschaft die
'chärfste Mißbilligung ausgesprochen werden und gelobt
wird , alles aufzubieten, um bei den nächsten Gemeiude-
wahlen nur wahrhaft bürgcrfreundliche Kandidaten zu
wählen.

Budapest, 13. September . Rach einer Blättermeldnng
sollen der österreichische und ungarische Finanzminister
wegen Einführung eines Zündholz - Monopols!
unterhandeln.

Paris , 18. September . In dem Ajaccro benachbarten
Dorfe Pilacanah  wurde das Haus der Gendar¬
merie  von der Bevölkerung umzingelt und die Gen¬
darmen übel zugerichtet.  Veranlassung war die
Tötung eines Bauern durch die Gendarmen.

hd. Berlin , 18. September. Der Ches des seit einige»
Monaten hier etablierten Bank- und Kommissionsgeschäfte» .
Francke u. Ko., der augebliche Graf Salviac,  ist nach Ver¬
übung einer Reihe von V « r br e che n aus Berlin flüchtig
geworden. — Die Staatsanwaltschaft hat gestern bei Adolf
Brandt in Charlottenburg 800 Exemplare ber Broschüre
„Kaplan DaSbach und die Freunbesltebe"  kon¬
fisziert, nachdem diese Schrift wochenlang durch den Buchhandel
vertrieben wurde. Die Beschlagnahme stützt sich angeblich darauf,
daß Dasbach in der Broschüre beleidigt sei. (Die Schrift hängr
mit der Verhastung de» bekannten Kellerhoff zusammen. D . R.s

wb. Ncuukircheu (Bez. Trier ), 18. September. In dem
Nachbarorte Höchen scheuten gestern im Kirmestrubel die
Pferde einer Postkutsche und ranMcn in die Menge hinein. Ein»
Person ist tödlich,  eine andere lebeftsgesährlich  und
mehrere leicht verletzt  worden.

hd. London, 18. September. „Daily Telegraph" berichtet,
daß an Bord des Dampfers „Andromeda" eine Meuterei
der Mannschaft ausgebrochen ist. Die Offiziere mußten von der
Masse Gebrauch machen, wobei 2 Matrosen getötet wurden.

hd. Florenz, 18. September. Der Hauptmann Serratia
wurde auf dem Monte Fulviane von Räubern über¬
fall  e n,  seiner Barschast beraubt und verletzt. Die Räuber
entkamen. <

wb. Madrid, 12. September. In Verinna  in Asturie»
explodierten beim Durchfahren eines Zuges mehrere P e t a r 4
Öen.  Etwas weiter wurde eine Bombe  gefunden.

wb. Sa» Sebastian, 13. September. Die deutschen
Touristen  des hier eingetrosfenen Dampfers „Meteor" gäbe»
gestern abend dem Bürgermeister ein Festmahl.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

'4- Nordenstadt. 12. September. Im „Frankfurter Hof" da¬
hier fand gestern nachmittag die September-Versammlung de»
V i e ne n z ü cht er v e re i n S „Sektion Wiesb » Üe »L
statt. Dieselbe war recht zahlreich besucht. Der Vorsitzende,
Herr Pfarrer Kopsermann, erössnete die Versammlung mit einem
kurzen Rückblick auf den vergangenen Sommer. Mit gemischten
Gesühlen I)aben die Imker diesen Sommer durchlebt. Einmal
waren die Aussichten gut, dann wieder schlecht. Der heitze
Sommer hat den Imkern nicht den Nutzen gebracht, wie viel¬
leicht Laien annehmen. Die Hontgernte ist nicht so ausgefallen,
wie einige Zeitungen berichten. Das Publikum prüfe jede»
Honig von solchen „Schreiern" recht ernstlich. Wer retne«
Blutenhonig essen will, der gehe zu den Depots der „Sektion
Wiesbaden", zu den Herren Lieser-Oranienstraße und Witzel,
Michelsberg. Nachdem die bekannten und erprobten Maßregeln
für die „Herbstslitterung" den Jmkerkollegen ans Herz gelegt wor.
den waren, erstattete Herr Borbach-Biebrich Bericht über di«
Wanderversammiung „Deutsch-Österreichischer Bienenzüchter zu
Dornbirn . Herr ' Wittgen referierte über die Jmkerschulr,
namentlich kam der stenersreie Zucker zur Sprache. Man beschloß
säst einstimmig, unseren Bienen nicht Zucker, der mit Weizen-
kleie denaturiert ist, als Winterfutter zu reichen, sondern guten,
nicht gebläuten Kristallzucker zur Auffütterung zu nehmen. Die
nächste Versammlung findet zu Biebrich im Sälchen des Vereins,
Turnhalle, am 28. Okt., statt. Die 86. Generalversammlung des
Vereins der „Bienenzüchter des Regierungsbezirks Wiesbaden"
wird in diesem Jahre am Mittwoch, den 28. September, vor-
mittags 10 Uhr beginnend, zu Diez a L. abgchalten. Zwei Vor¬
träge stehen aus der Tagesordnung: Herr Oberpostassistent Horn-
Diez spricht über: „Der Honig tn ßtner Verwendung". Herr
Pfarrer Kopfermann nimmt ein noch nicht bestimmtes Thema.
Mit der Versammlung ist eine Ausstellung und Prämiteruny
verbunden.

Geldmarkt.
Frankfurt«« Bdrse. 18. September, mittag» 12V, Uhr.

Kredit-Aktten 208.90, DiSkonto-Kommandit 190.10, Dresdener
Bank 154.50, Staatsbahn 187.30, Lombarden 18U0, Laurahütte
251.20, Bochumer 208.10, Gelfenkirchener 221.50, Harpener 218.60.
^ " sBener B̂drse. 18. September. Cfterr . Kredit-Aktien 648.76,
Staatsbahn -Aktien 689.70, Lombarden 89.20, Marknoten 117.40,
Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt,
woch,  den 14. September 1904:

Meist schwachwindig, zunächst noch wolkig, dann etwas auf.
klärend, Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gaffe 27. täglich angeschlagen werden.

Die Abrrrd-A««igab< «mfatzt 10 Kritr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politi ! lind Feuilleton : I . « . Rit Herdt-
für den übrigen redaltionellen Teil : C>Ratherdt : für die Anzeigen und

ReNamen: H. vornauf ; lümtlich in Wieiigden.
Druck und Verlag der L. schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wieihadm.
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do . > 1896 »
do . > 1892 »

Würzburg von 1899 »

68 .60
68 .60
68 .60
08 .80

100 .70

08 .80
103 .70
103 .60

88 .00
100 .20

101 .80
89.

88 .10

88 .

VH
VI»
41H
4>*
VH
4. .
31/a

l:
4. .
4. .
9. .
5. .
4. .
«. .
4b*

Amsterdam h. fl.
Buk . von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » s
do . » 1893 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (1. Oold ) gr . I »
do . II/VIII >

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

8L Buen .-Alr . 1892 Pes.

88 .60

103.

44 .30

1..1 £i/2| El. Lahmeyer
1.. S. . | . Licht u. Kr,

Schlickert
. Siem. u. H.

do . Zürich f
FUzfabr. Fulda
Oas Frankl.
Oelsk . Ouflat
Oum . V. Brl. Ft.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. « 11p.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

> Fab . u . Schl . »
> Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
. Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . '
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nmb . •
Prz . Stg . Wess . »
Lebst. V. Fulda »
Siem. Olaaind . »
Splhn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
, Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg.
Verl. Deutsche

> Richter
. Kölner
» Straßburg

Vera . Ela. « 11g.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dretd.

0
3
0. .
5. .
6Vi
4. .
9..
0. .
9..
7. .
!>/,
9. .
5»/i
0. .
3. .

17.
9.
71/1

12V:
6. .
8. .
0. .
5. .
6'/!

12>/a
4Va
». .

18. .
0. .
5. .
0
6. .
0. .
8'/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

7. .
7.

14.

83.
S
A  100 .10

117.

S. .
4
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4 .
5. .
31/a
VH
» .
9. .
9 .
4. .
is/u
IVas
9. .
9. .
4. .
3. .
3. .
1 .
1 .
1.
1 .
9. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4- .
4. .
4. .
5. .

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

io.

Divid.
VorLL. Bank -Aktien.

83.
67 .40

9
41/a
4. .
6. .
91/1
5. .
41/a
4. .
SVa
5. .
9.
5.
3.

Arg.l.O .-A.v. l887 Pea.» . » 1888 A
. 6 . » 1897

ChIn .St.-A. » 1895

81 .60
63.

103.

, . . 189» i
» . » 1898 A

Egypt . unlflc. A. Fr.
» privll . » »

Mex. Inn. I-IV Pes.
» äuß . v.99stf . 408£
• » 2040r »
» cons . Pes.

89 .40
90 .10

106 .80
101 .20

46 .40

102 .30
28.

Zf. F rovinz - u .Städte -Anl.
4
3Va
3‘/a
3i/a
3. .
3Va
31/a
31/a
3i/a
3i/a
3%
3i/a
3i/a
3>/a
S‘/a
SV*
4.
4. .
3. .
3i/a
4
VH
31/a
31/2
4.
Ji/a
3>/a
3>/a
sväl
4.
4.
4.
4.
4
VH
VH
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheiupr . XX. XXI A
do. x . xii —xvi.
do. XIX »
do. XVIII •
do. IX, XI «. XIV -

Prov . Posen »
Frkf. a. M. L, Nu . Q »

do. Llt . R (abg .) »»Sv.  188o »
» T » 1891 »
> U » 1893 »
, V » 1896 »
, W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
do .v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888». '. 894 »
do. » 1879 > 1881 »
do . » 1897 >

Erlangen von 1900 »
Messen von 1890 >

do . > 1893 ’
do . » 1896 5
do . '  1897 i

Hanau '
Heidelberg von 1901 ■
Homburg v. d . H . >

> von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do. » 1889
do. * 1897

Karlsruhe von 1900

104.
68 .60
66 .60
04 .20
8 » .
20 .70
96 .60
89 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
90 .40
88 .50

99.

98 .60
102 .80

98 .60
98 .60

101 .
100 .20
100 .40

99.
88.
89

100 .75

5«
8Vs
5. .
4. .
7Va
3V2
4. .
6. .

II . .
4. .
3..

8V2
6
9-

7Va
5V2
5..
4. .
4.
9..
7..
9»
5. .
7. .
4i/i
7..

»Va

124 .10
84.

8.
4.
5Va
6.

11.
4Vä
4
6. .
8>/2
7. .
9. .
7Va
VH
5. .

4*/»
4.
9.
7.
9.
6.
7.

51/3
7.
6>/a

83 .40
118.
142 .10

Dtsche . Reichst ). A ' __

ESÄSrtl
B. f. lnd . U. A
Bert . Hdls .-Ant. •
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
Darmstädter Bk. ».fl. „ - , Rn
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R. J05 .SO
» Oen .-Bk. A 1} »“ ®
» Ver .-Bk. » [

Dlsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankl . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitleid . C , B. »
Natlbk . f. Dtschl . •
0 *t.-U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schatfh . Btnkvcr . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s .fl.

» Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

1127 .70
190 .80
154 .60
206.
182 .60
116 .20

116 .40
103.
193.
147.
196.
144 20
138 .80
113 .30
160 .60

Divid.
Vor 1.1.
15. .
7. .
3..

16.

15. .
13. .
7. .

WH
9. .
9. .
8. .

14.
7Va
7i/a

13. .
6. .
5Va
6. .
6. .
6. .
5. .
6' /a
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

7.
WH

14.
71/a
6.

Industrie -Aktien»
242 .60
104 .20

6.
5Va
5.
6.
6.
6Va
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5

10. .
0.
0..

121/a
0
0.

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Blndlng »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» . Pr . Akt. .
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Ohr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
> Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. SUb. Br. »

. D . O . U. S1. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln

Cont . Nmb.

116 .65
269.
269 .80
136.
185 .60
176.
178.
186 .70
296.
125.
113 .20
242.
111 .60
103 .50
111 .
110 .10

165 .50
113.
123 .60
128.
112 .
139.
446.
446.
126.
287 .00
167.

387.
89.

237.
116 .80
230.

71.

0- 0_
» Ges . Allg. ' » 228.
» Helios Köln » ] —

Bocn. Bb. n. O. J
5. . Bud. Elaenw. •

18. . Conc . Bergb. •
Eschweiler »

11. . Qelsenkirchen
Harpener

.11 . . Hiberata

.10 . . Kallw. AschaL
Laurahütte R

17. . Westereg . Al. Ji
4Va do . Pr .-A.

. 0. . Kön . Mariend.

. 4. . Massen
. i/a Obschl . EisenL
4 12%
. 8»/a

Riebeck -Mont . *
Ostr . Alp. M. ö. fl.

a 5. . Oz. Kfl. £ . B. u . B. *

170 .80

264
106 .20

109 .10

227 .10

LHV1G.
Vori . L. Akt .v . Trau »(). - Anst

5% 5% Braunschw . Lds A 128.
92/r 10. . Ludw . Bexb . t . fl. 231.
61/4 6»/2 Lübeck -Büch. A 170 .70

Marienb . Mlaw. R.
6»/fl 61/2 Pfälz . Maxi, , a. fl. 14380
4% 5. . » Nordb. » 136 .50

0. . Allg. D. Klelnb. A 72.
7. . 7. . » Lok .-Str. 162 .76
S. . 3. . Casa. Str .-B.
5. . Südd . Eis.-O. 127,60
4'/7 6. . Hamb .-Am.-P. 110 .80
0. . ». . Nordd . Lloyd 104 .70

do . ult * 104 .80

6. .
5.
5%

ßi°ki
11. .
Ö' /s
52/5
0. .
4' /«
5V.
»/«

41/21
5. .
5. .

HJ>°|2
11V«
7
5%
0
42/*
5V«
IV»
41/2
5. .
5. .

do . St.-A. v. 1894 »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. *

do . B.
Lernt, . Cx. las».
Ost .-Ung . St.-B.

3. .
6»
». .
1' /»
5. .
3' /»

»V,
4>/a
3Va
0. .
21/a
6* .
6. .
2. .
5. .
4. .

99 .60

92 .70
100 .

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb.

Fr . Jos .-B. 1. Silb.
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. 1. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 » i. O . A

Lb . C .-J . stpfl . LS . Ö. H.
do . stfr . 1. Silb. » -

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
ös «. Lokb . stf . 1. 0 . A -

. Nwb . sf. l. O. v .74 » 108 .10
do . » conv . v. 74 » 92 .6®
do . ' v. 1903 Lit . C . » i 94.
do . Llt . A. stf. i. S. ö. fl. 107 .30
do . » B. » - 107.
do . Süd (lint .) sf. 1.0 . ^ 107 .10
do » I 94 .20
do . Fr .l 66 .90
do . v. 1871 Fr . -
do . Stsb . 73/74sf.lX) _A| -
40 . Br. R. 72sf . i. O. R. 107 .80
do . Stsb . 83 sf. i. O. A  100 .90
. - - _ 30 .40do . 1—8*E. sf. t. O . Fr.

do . v. 1885 stf. 1. 0 . »
do . 9 Em. stf. 1. O. .
do ! (Eg . N.) af. l-O . »

>. v. 1895 stf. 1. O. Ado . _ _ _ __
do . 200er sf. I. O. »
Prag -Dux , af. 1. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Öd. Eb . stf. I. O. »
do . v. 91 stf. I. O. »
do . v. 97 stf. I. O. •

Rudolfb . stf. I. S. ö. fl
> Salxkg. stf. 1. 0 . A

do . 400er stf. 1. O. »
Ung . Gal sf. i»S. ö. fl.

86 .76

88 .26
83 .30

4. .
4
VH
4. .
4. .
VH
VH
VH
3V»
3i*
3V»
3. .
4. .
3>*
4 .
4. .
VH
VH
5. .

Zn
«. .
4. .
m
VH
4. .
4. .
Zi*

do . unk . b . 1906
Nass . Ldsb . Llt . Q.

do . R.
do . L
do . F. O . H . K. L.
do . M.
do . N.
do . P.
do . S

O.
Pfälz . Hyp .-Bank

83.
77 .20
73 .20
73 .26

100 .70
101 .70

4.
4. .
4. .
31*
V/a
41*
4.
VH
32*

2.«
2.«
4. .
4. .
2.»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.»
4. .
5
5. .

Le

102 .60

7 ».

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er »
LIv. C., D. u. D./2 »
Sardln . Sek. »

do . (300er)
Sldlian . V. 89 Or.

do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine

Sttd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central -
Westslzllian . v. 79 Fr . 104 .80

do . v. 80 Le 104 .30

4.
M
4. .

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV
do . . XVII »
do . » XVI11 »
do . » XX
do . »

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86. 89,94 »
do . » 1896 >
do . » 1901 »
do . > 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 10% abg . »
do . ». 80% abg . >
do . »
do . abg . Certlflc . »

Rt . H -Vers -A -O -

St. Ls. Fre . M. W. Dlv.
St. Louis Wich . a. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P I M

Öen . M. BdV. u. C. 93 .80
(Income -Bds.)

• Kapital iin -f Zins in Ooli
tNur Kapital In 0 °' n-

99 .80 7.  Vcrsch . Obligationen,no.

100 .70
101 .60
100 .

96.
101 .
102 .40

96 .30
98 .40

102 .60
103 .10
103 .80

99 .10
99 .10

118.
100 .60

94 .20

m

108.
103 .80

71 .70
117.

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 af. ff. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolensk »
. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr.

Mosk. W . v. 95l_f.ff. »
Ross . Sdo . v. 97
do . v . 98 stfr.

Russ . Südw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladlkawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

02.

92.
s —

92 .60
02 .60

Jh
VH
4>.
»*
4. .
4. .
4. .
4 .
VH
3>*
4. .
4. .
3**
4. .
Si*
*>*
4. .
3>*
3VI
3>*
4. .
4. .
4. .
«.

02 .60

110 .
110 .

Ung . —.
8b . (Lmb .)
Nw . Lt . A. ö . fl.

148 .20

do . Lit . B.
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C--M.
Stuhlw . R. Ort.
Ung .-Oallz . 1.

10.
105.
107.

33.

Ootthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »
[r . Oenuasach . »
IL Mittelmb . Le
It. Os . Sic. E.-B.
IL Mr. (Ad. N .)Westsldllaner
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hrl . Fr.

46.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.

SV,
4. .
3%
4>*
4. .
3>*
4i*
4>*
4>*
4. .t:
4. .
41*
VH

Bg. M. E.-B. L . C . A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)

100 .80

IL.
S» .
9. .
a . .
a» .

Anat . E.-B.-0 . 1. O.
> » Ser . II »
» » 403er »

P . E.-B. v. SÖ2000«r »
do . 400er >
do . v. 89 1. Rg . >
do . v. 89 400er »
do . v. 89 11. Rg. »

Salonlk -Mon. i. O . »
do . 404er »

A  103 .60
102 .60

76.
66 .30
08 .30
54.
62 .70

4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
8. .
4. .

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» Korn -Obi.
Pr . Ldech . Centr.
Rhein . Hvp .-B.

do . unk . b . 1907
do . Ser . 09-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34 u. 43 »
do . bla lnkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I .
Serie II >

»V .
> VI »
. III
»IV .

. . .-B. b . 1892 »
do . nnk . b . 1908 »

Wflrtt . Hyp .-Bank .
do . Credit Ver . »
do . Cred .-K.-U . »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie 1 u . II »

Dän . L. H . u . W . B .
Ftnnl . Hyp .-Ver . »
Kal. Nat .-Bk. atf. Le

do.
do.
do.

W. « .

99 .80
05 .60

102 .60
100 .

06 . 60
69 .80

103.
100 .60
102 .

98 .70
93.

101 .
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .

90.
97.

100 .50
102 .50

99 .20
100 .60

99 .30
99 .80

100 .80
99.
99.

4.
4.
4.
4.
4
4.
41/2
4.
4.
4V2
4. .
4>*
4Vj
4>*
4<*
5. .
4.
3>*
4>*
4.
4>*
4
4. .
42*
4>*
4>*
4
4i*
41*
41*
4V»
4
41*
4
4
SVa
4Va
4i*
3>*
4
4 .
4. .
4. .
4>*
4.
4
3i*

do.
do.
do.
do.

Bank f. lndustr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Blndlng »
do. Essighaus »

Nicolay Han . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B- A. u. Sodalahr . »

Fabr . Oriesheim E. »
Farbwerke Höchst»

- lnd . Mannheim »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt ». M. »

do . »
Eiaenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I III »
Bk. f. elektr .Unt .Zü. ich»
El .0 . 1. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios >
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens ßiHalske »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do. » » »

Kallw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp. M. I. O. »
Palmengart . Frkf. a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Siyie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

Ultr . Fw. Levk. »

97.
100 .

105 .60
101 .
102 .
102 .36
100 .
105.
104 .60
106 .70

100 .
97.

101 .70
100 .
103 .60
101 .60
101 .60
102 .80

71 .50
70.

100 .
103 .30
101 .90
106 .10

93 .90
102 .60
101 .70

105.

Westd . J . Sp. u . W.
Zool . O . Frkf . a. M.

97.
82
97 .80
97 .80

10 * .
106 .20
101 .60

97 .50

» Allg . Im . v . 1890 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .l.O .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b , 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I . ö . fl.

do . ateuerfrel »
U. L. C.-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

98 .40
99.

•9 .30

•7 . 60

ZI.
4
4
5.
3>*
31*
3. .
3>*
31*
3. .
4. .
42*
ZV»
4.
3. .
5. .
5. .
2>*
2>*
3. .
3

Verz . Loose.
R
R.

ö. fl.
R.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

> > II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl

do . » v. 1860 ö. fl

ln Proz.
145 .60

135 .40

49 .50
135 .80

164 .50

r ^ MaKr . m.  ÄO
do . v. 1866a. Kr. -

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 109 .30
do . ex . A.-S. JA.-S-.-) fl. i —

Türk . (p . St. I. Mk.) Fr . -Tilldo .' Ult . do . Fr . i —

,r Zf. Unverz . Loose . P.st.i. *98.

zl  Atnerik . Eisenb .-Boada . _

zl  Bodenkredit -Pfandbr.

101 .40
99 .50

«. .
«. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Klelnb . A
do? Ser . VIII
do . * IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cat ». Strassenb . *
0 . E.-B.-O. Frkf . S. I •

do . Ser . II »
S. E.-B.-O . Darmst.  »
Böhm . Nb . stf. 1. O . A

» Wstb . stf. I. S. ö. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

EHsabethb . stpf . 1. Q -.4
do . (kleine ) »
do . stf. In Oold »
do . » (kleine ! »

101 .
100 .
102 .50

95 .80
Toi.
100 .20

4. .
SV»
4..
4..
3>*
4. .
S>*
4 .
S>*
3>*
S>*
4. .
4. .
SV»
4.
S>*
4.
S>*
4.
4.
4.
S>*
3>*
3>*
S‘*
4.
4.
«.
4.
4.
4.
3>* |
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
3»*

Bay. V.-B. Münch . A
» B.CV .-B. Nmb . »

» Hyp . u. W .-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80«* »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do. VI
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl. »

101 .
101 .

98 .30
102 .60

98 .70
98 .60

«V
4>*'
4>*
Ö> ,
3* .
5'
4' .
Z>*
5. .
6.
4*

Brunsw . u . West . 1M.
Callf . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Callf . n. Oregon IM
Centr . Padf 1 Ref. M.

do . Mtg.

100 .20
99 .60
99 .60

loi .eo
101 .60

4. .
4. .
4.
VH
VH

El». B. u. C .-C.-0
» Com -Obi . »

Fr . H B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII n. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 n . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. >
do . N.-P. >

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »

_ 301-310 »
Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911> loai ^ O
do . (abg .) > i n „ 50
do . unk . b. 1905 » j gg .BO

do.
do.
do.
do.

101 .40
66 .50

100 .40
101 .60

96 .60
101 .80

66 .80
101 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

67 .50
97 .50
98.
09 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .30
97 .30
90.
99 .10

100 .70
100 .70
103,

9B> 0
98 80
96 .30

100 .80
100 .50
101 .

41*
4*
5
6 .
3

ll
41*
5
4
5
4'
4
6
5'
4'* *
5
0'
6’ .

5' .
5

96 .40 I
104 .80
103.
100 .70 !

67 .60

Chic . Burl . Qn . y . D.do . Mllw.St.P-
do . Rock I»l. u. Pac.

Clnc . n^ Spr . I Mtjj.

69 .70
87 .20

108 .80

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
> 10

». fl. 7
Fr . 10
fl. 100

33 .40

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschwelger
Finllndisch.
Freiburger
Oenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 .. . —

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7 | 41 .40
Ung Staatsl . ö. fl. 100 ,353.
Venetlaner Le 30 1 34 .10

67 .60
19 .70
36 .90

44 » .
399.

Denver Rio I cont
do.

Honst u . Texas I M.
Loulav . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile n. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleHI Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Callf . I. M.

» Railr . Nav . Cona.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Dlv . 1 Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .l M.
South . Pac . S. A. 1 M.

do . S. B. 1 Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . O. i

106.

74 .10
20 .39
16 .23

20 .36
16 .19

104 .50

4 .182/« 4 .18 V«

2800
2804
78 .80

2790

77 .80

Oeldsorten . Briet | QeM.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf. Schcideg. »
Hochh . Silber
Amerikan . Noten
(DoU. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOCFr.
, Engl . Noten p . 1Lstr.

101 .30 Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .171«

103 .20
103 60

81 .30

Wechsel.
In Mark.

Kurze Sicht 2Va—3 Monate.
umsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel ,
Italien.
London .
Madrid . . . . . .
New-Vork (3 Tage 8 .)
Pari » .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do, . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . in. S.

18 8. 80
80 .90

80 .90
20 .410

80 .90
80 .86

86 . 15

20 .426

Täglich: Siißrr Apfelmost
BtaitCEfiroftc 2 , VereinSt )aus.

Frisch eingetroffen!

MMrler MüMeil,
ileue flnren

empfiehlt 2437
A. H. LiBinenSsohS,

Gllenbogengoffe 15.

Haake
Pianos

haben grosse noble Tonfülle, neueste
und beste Konstruktion, sind ftusserst
billig. 30,000 Stok. davon Im Gebrauch.

Nur vorrätig bei
Franz König,

Risinarckring 4.

Gg.J.Hofmann, D.v.
0.L.Klingelhofer, ü.D.8.

4 .16
80 .95

20 .41
80 .9fc

168 .85
81 .20

I 85 .So
| 80 .95

3 %
3%
5%
3%
5%

3%
4 0/a

V/a o/o

31/2 o/j

von der Reise zurück,
have returned.

Gute Spersekartoffeln
m Leutner3.50 frei Haus. Gute Etzbrruen.

Hofgut GeiKperg.

Makulatur

Mövel -Linkireu it. Küchen-Weißen wird wie
tteu besorgt zu billigstem Preis . N. 6g . Schmidt,
Bülowstraste 11. Postkarte genügt.

ntt
28

10

in Packeten zu 4O l ®f. 9
der Centner S Mk .,

so lange Vorrath , zu haben im

Tageblatt -Ver lag , Langgasso 27.

4
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Mittwoch , den 14 . Eept ., Nach
mittags 4 Uhr : 255.

Großes rgerösteter ♦ | vv
1.—, 1.2», 1.40 , 1.6», 1.8« »d2 —,

kräftig und rcinschmeckende Mischungen.
arabischer Moeea Pfund Mk. ILO

saf« . Mischung, h/ll und dunkel, ba¬
ld , n Mk. 1. 80 , 1. 50 und 1.70,
80 Pf . bi» Mk. 1.60 empfiehlt 2564

das bestreitet Niemand,

Ebenso
kann Niemand bestreiten, dass das
durch die rastlose Chemie neu er¬
fundene Haarpflegemittel

ausgeführt von btt Kapelle btß Nass. Pion.»
Batl. No. 21 Kastei unter Leitung ihre«

Kapellmeisters Herrn lischke.
Eintritt 80 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

sowie alle Sorten Rohkaffee dar Pfund von

J . € . Kefper
Telefon 1A _ . ,

Kaffee» und Delieateffen - Handlung,

zu Selters a. d. Lahn,
Tafel- n. Medlzinalwasser1. Ranges.
Rein natürliche Füllung ohne jeden Zusatz.

Laut der von Perm l’ rofennor
»r . *1. Fresenius ausgeführten ge¬
nauen Analyse ist der Brunnen ein
alka i8ch-muriatisoher Säuerling, der dem
Niederselterser nahe »teht und folgende
Vorzüge besitzt:

1. hat er mehr freie, natürliche Kohlen¬
säure wie das des berühmten fiskal.
Brunnens zu Niederselters,

2. übertrifft er an doppelt kohlensaurem

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mUbltrte « immer wssd Hessulon.HG', Hammer , Besitzer.

Haaran «rall - kreisneclii ; e
Ualillieil — snattc « glansloses
Aussehen der Haare — Cher-
liandnchmen der Schnippen
n . Scliln neu — lästige « Jne ken
derliopHmut — übelriechen¬
den Maar - sind Hopfscliweln
beseitigt dieses neue Präparat in wirk¬
samster Weise und erzeugt bei konse¬
quenter und vorechriftsmfissiger An¬
wendung in verhältnissmässig kurzer
Zeit eine blendend weine
Kopfhaut und ein schiinen,
üppiges und seidenweiches
Haar.

Lithion die Kgl. Quelle zw Nieder¬
selters, Faohingen und die beiden
Quellen zu Wildungen,

8. übertrifft er an doppelt kohlensaurem
Kalk den Kgl. Brunnen zu Nieder¬
selters n. koöimt den beiden Quellen
zu Wildungen darin fast gleich, so-
dass das Wasser der neuen Selterser
Mineralquelle zu Selters a. d. Lahn
also die Vortheile des Kgl.Brunnens

und von Qies-

A . KoilX , Hoflieferant,
Wiesbaden , Friedrichstr. 40.

Konkurrenzlos
t dieses auf neuer wissensehaftlicl
rundlago erfundene

Haarpflegemittel
zu Niederselters
hübel als erstklassiges alkalisch-
muriatißches Tafelwasser mit den
hochgeschätztenheilkräftigen Eigen¬
schaften des erdigen Mineralwassers
von Wildungen verbindet 1858

Preis p. 1 Krug 80 Pf., bei 12 Kr. ■= 27 Pf.
Oeneral - Depdt

fUr Wiesbaden undllmgegeadi
Wilh . Heinr . Birok,

Ecke Oranien- und Adelheidstr.
Bezirksfernsprecher No. 216.

Jeder mache einen Versuch damit
und Niemand wird dieser Versuch
gereuen. ____ _

„Capta -Cora “ wird in zwei
Mischungen hergestellt.

Man verwende:
Mischung Ufr. 5 für » amen-

und flärtflicnSiuarc.
Mlscliuc ff Ms-. IS für Herren-

und linabenlinare.
Preis Ifk . 3 .50 per Flasche. esr - Die beste Reklame ist ein « gute

Qualität . - HMi

Frisch eingetroffen:
Thüringern. Braunschwüger

Bevor man „Capta -Cnra ge¬
braucht , lese man den ausführlichen
Prospekt, , der die Anwendung,
Hedcnlung »nd die (Erfolge
des „Capta -Cora “ erläutert.

Die Zusendung dieses Prospektes
nebst ausführ lieherGebrauchsanweisung
erfolgt kostenfrei durch die

General -Vertretung der
PräparateCapta -Cora-

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß er di« älteste , reichyattigste und »Maste nasf -mische Zeitung Ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Kusgale « — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lag «, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichte » , die den 3nteref (enfrets einer modernen Lage,.
Aseitunq berühren . Da das „Wiesbadener Tagdlatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besondere» Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem haus , m jeder Familie zu finden Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , defrennden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt «, so haß fich ans
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO -» fa. monaMch ist das „Wiesbadener Tagblatt « IM Verlag
Langgasse 21  jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , jo tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig . Lxpedltlon fAusgabestelle ), die Träger oder die Post,
je nach Wahl , hinzu . Einzelne Tagblatt - Nummern kosten s Pfg.

Neben einem üveraur reichhaltigen redactioneffe « Hveife bietet das
.Wiesbadener Tagblatt " einen Anzcigenfheif von größter Ausdehnung , da das
„Wiesbadener Tagblatt « allgemeines Ansertlansorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch z» den Familien -Nachrichten (Geburts -, veriobungs -, heiraths.
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird . Das
.Wiesbadener Tagdlatt «, zur Zeit von

Nloderiagcn der Capta -Cor » '
J*r3Sparat « werden in allen Orten
errichtet. 2561

Wo nichterliHItJ . ,direkter
Versand durch obige Firma.

Verkaufsstellen in Wiesbaden«
ParfUsnerle Hoscner , Kranz¬

platz 1 n. Wilhelmstrasse 42.
Verkaufsstellen in HiebricJu

JP. Brehm . Armenruhstrasse 3,
Gi 'br . Körner , Rathausstrasse 33.

MMMI nim KlrikOM
«WWm JlampecnifttL

Große Auswahl in
in- und ausländischen Käsesorten

sowie Delikatesse «.

6. Maisch Nachfolger,
Marktstraße 28 , Blücherplatz 4,

Nöderallee 0.
Lieferant de» Wiesbadener Beamten -Berein ».

Preiselbeere«!
morgen Mittwoch prima Waare . per Centner
SS Mk « am WiegehäuSchen aus dem Markt.

Mari vauili.

Schwalbacherstraße 71.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Biechplakate ä 1 Mark vorrätig

Haus - und Grundbesitzer-Verein E. B «,
Delaspeestraße 1. F444

qehalten , wird von königlichen, kommunaiständischen , städtischen und anderen
Staat », und E -vilbehörden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. —
Die Dremdenllste , die tzurhaus -H' rogramme , die Hheater -Zettef , die auswärtigen
Aamifien -Äachrlchten , die Bekanntmachungen ans dem vereinsieben und alles
Andere über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
f^ remdenfnSrer . Tages -Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte,
Verkehrs -Nachrichten ) findet fich im „Wiesbadener Tagdlatt "- — Kraltsveifage«
hf« Wiesbadener Taablatt « sind: „Unterhaltende Blatter ' , alle 14 Tage

Bei Vorausbestellung zur
Herdftlieserung . gebe auf meine
anerkannt vorzüglichen

Vramlschw.
Gemüse-Lonjerven
1«°/« Rabatt,

Rheingauer
Mchte-Lonserven
5°/« Rabatt!

Billigste Preise und reell gefüllte Dosen.
Versand nach Auswärts.

Happ üaclaf.
(Oscar Rössing ) , 2403

2 Goldgasse 2.

Durchaus erfahrener Kaufmann
«nd HandelSlehrer erteilt gründlichen
Unterricht i» der eins., dopp. u. amerikan.
Buchführung , Korrespond ., Wechsel¬
lehre, kausm. Rechnen re. Derselbe
bildet «. Herren , d. t. Beruf wechseln
u . Buchhalter , sowie Damen , welch«
Buchhalterin werden wollen , in zwei
biS drei 'Monate « perfekt aus . Rur
gründl . , den Vorkcttntnisfen « . Fähig,
keilen eines Jeden genau angepaßter
Einzel -Unterricht. Nach erfolgter Aus¬
bildung z. Erlangung v. Stellungen unent-
gclflich behülfiich. Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung . Nähere» bei
Willi , ianerborn,

HandelSlehrer » Wörthstraße 4*
Zahlreiche Herren und Damen , die ich

ausgebildet , befinden sich setzt in gutbezahlten
Stellungen hier und auswärtk.

Äusbügeln Mk. 1.20,Hemi-AiWeIjEUlU ' AUjUÜC Uederzleher1 Hose
40 Pf. Reparaturen dtll. Sanggafs » 24, H. 1.
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Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, VölliA nrubesrlrrifcf und inhaltlich
brdruteud rrtvrikert

Meder am 1. GKLoÄerL I«
mr  Der Tagblatt-Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gelammt-Lisrndahn-
V Verkehr Hessen-NaMu's. wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen

Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen
zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestattetcn

Anzrigen -Aufträgeder Gescbäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum f4. September.

Kontore : Langgastie 27 * Fernsprecher 2266,

Dienstay . 13. September 1904 . Wiesbadener Tagblatt . A.bcttd-Ansgabc.1. Slatt^
Uo . 42 ^ .

welche an den unter Geltung des
Königl. Hofopemsängers Herrn
fiSufffent stehenden

Chor - Stunden
de»

Wiesbadener
Conservatoriums

(DireotorMIcliaell «, Iiheinstr .64)
tbeilnehmen wollen , können nie
Hospitanten in den Chor eintreten.
Anmeldungen werden im Uilreim
des Conservatoriums entgegen¬
genommen . 2391

Künstl. Blumen u. Palmen,
prachtvolle Landarrangements neu eingetroffen.
«ümstl. Bluniengeschäst « . V. 8» -»««» ,

MauritiuSstraße 8.

Km HausbeUer!
sollte versäumen, seine Icerstebenden oder gekündigten
Wohnungen, Billen, GescbästSlokaleu. s. w. in dem
WobnungSnachweis des Hans- und Grundbefitzer-
Bereins anzumeiden. Verlag des Wohnungs-
Anzeigers und der Wohnungslisten . Verkauf
von Bermietungsplakaten , Mietverträgen,

Hausordnungen u. s. w. F444
Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1.

Wollen Sie Ihre |
Fnsshöden streichen? 1

Sie können das billig und ohne
Störung Ihrer Bequemlichkeit bewerk¬
stelligen , wenn Sie meine ^

| Bernstein-Lackfarbe
benutzen . — Dieeelbe hat folgendeVorzüge:

bm  Sie klebt nicht naoul
HO Sie wird glashart!

Sie ist haltbar!
Sie ist leicht zu streichen!

■HB 18 verschiedene Farben!

9 9 9  I
Polirte Möbel, ■

welche ansgesohlagen oder schmutzig sind,
bekommen einen spiegelähnlichen Glanz,
wenn mit meiner

© Fix-PoliturO
abgerieben . — Flasche SO

Pai *keff wachs
weiss und gelb!

® © 1
H Staubfreie LuftH

schaffen Sie sich , wenn Sie Ihre Fuss-
böden und Treppen mit

Reform-Stauböl
behandeln . — Besonders geeignet für
Bäume , in welchen grösserer Verkehr jU
herrscht . 2455 Rj

Fritz Bernstein, 1(
Wellritz -Drogerie,

Wellritzstr.39. Ferospr.3001. |

I»FeM«ssk.-Gries
empfiehlt fuhren - u. centnerweise billigst 2191

X Äug. KUlpp, X
Telephon F67 . Sedanplatz 3.

Wer Apfelmost
20  Pf . p. Flasche ohne Glas 20  Pf.

I ®. Indern
Michelsberg 32 . 2895

Die von mir seither ln dem Hause Taunusstrasse ßl !53
abgehaltenen Sprechstunden habe ich aufgegeben und bin nur

noch ln meinem ScLTlQ/tOWllVtl,  T Witt P (tl10 ) (IT) l d,

Parkstrasse , täglich von Uhr
(Sonntags unbestimmtJ zu sprechen.

Dr . med . R . Schütz,
Arzt für innerlich Kranke.

AIIohoigegner-Bund. Grtrverein Wiesbaden.
Mittwoch , den 14. September , abends 87 » Uhr, in der Aula der Höheren

Töchterschule, Marktplatz:

Öffentlicher Bortrag.
AlkoholiSmuS , Alkohol -Kapital und WiThema : AlkoholiSmuS , Alkobol -Kapita » und Wirtcstan ».

Redner : Herr i »r Egger «, Bremen.
Hierauf freie Aussprache, töiiuritt frei. Der Vorstand.

Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts bis i. Oktoberd. J.

zu nochmal « redneirten S’ reisrn.

Geschwister Safoi *,
Pasneinenlerie , Spitzen etc.Webergaue 88.

Wegen Geschäfts -Huf gäbe
verkauf sämtlicher Bonbonnieren, Atrappen, Tafel-Chokol;

Pralines, Südweine, Liqueureu. s. w.
ind unter KinkauTaprelsen.

Die Eiaden -Elnriclitiing , sowie Tische und StUlile billig zu verkaufen.
€ . Machenhelmer , Spiegelgasse 6.

Waschen und Ansbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst werden frühzeitig erbeten.

Spitzen-Manufaktur JLoiiis Franke,
2484

Königsberger Geld-
Lotterte.

Ziehung 18. diS >7. September.
Hanvllreffer 75,090  Mk.

Loose ä Mk. !s.— noch zu baden bei
Carl Cassel . Kirchgasse 40.

Seiseu -Abschlag.»*-» *8Ä:SISSSläat
" Consnmgeschäfl Hettmnndstrake 42.

empfehle ich:

jhihrkohlen
^ und

ftuhrkoks
erstklassiger besthewahrter

Zechen und Kokereien,
sowie

Brlkets
aus anerkannt guten Werken zu den allge¬

mein gültigen Tagespreisen.
Ferner im Alleinverkauf:

Belgische
Anker - Antliracit
„Bonne Esperance,Herstal“
gesetzlich geschützte Marke,un¬

übertroffen im Verbrauch.

Tli.Sdiweisspth,
Kohlen -, Koks - u . Brenn¬

holz -Handlung,
Sferostrasse 17 . Telefon No. 274.

2502

Wilhelmstrasse 22. Telefon 415.

Stumme Züge ÄKS in jedes fiano!
Ohrenschutz u . Schonung der Mechanik,

in anerk . Ausführung . S*reis inoi . 2 Transp . Mir . SO . —. Zelt : S Tage.
Anstalt für Pianofortebau

Telephon 2099. Hugo Smith , Dambachthal 9.

Dr. Friedrich Cuntz,
prakt . Arzt,

Kleine Burgstrasse 9,
hat seine Praxis wieder übernommen.

Von der Reise zurück.
Dr . med . Ccerliefm

Mauritiusplatz.



N- . 428.
Abend - Ausgabe.

2. Klatt.

XVmtlidfc Anzeigen

itsbademr iaablati
Dienstag,

13 . September 1904.
52 . Aahrgaug.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14. September d. I .»

nachmittags , soll die L Schur Gras vo» den
Gräberfeldern des neue» Friedhöfe« an Ort und
Stelle öffentlich meisibietend gegen Barzahlung
versteigert werde».

Zusammenkunft nachmittag? 4 Uhr am Haupt»
*!”ÄV e 1904.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate(April dt? einschließlich September)
«ui 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 12. Marz 1804.
Gtiidt . Akzife-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
daß das städtische Leibdau« dahier Darlehen au
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf
jede beliebige Zeit, längsten« aber auf die Dauer
eines Jahres, (Men 10 pCt. Zinsen giebt und daß
die Taxatoren vo« «- IN Ubr vormittags und
von 2—8 Uhr » achmittags im Leihhaus an¬
wesend sind. _

Die LeihhauS .Depntation.

Nichtamtliche, Anwigcn

Kohlengefchäft
sucht für Anfang Oktobei angehenden inng. Man».

Offerten mit Kehaltsansprüchen unter >». so,
an den Tagbl.-Vcrlag.

Dlittwocli , den 14 . Sept ., Abend « 8 '/s

ticsammtpro >>e.
F 361

Der Frauenhart
wird entfernt durch

Apotheker «Inn » «
Itithaarwwgsmlttel.

l ^ ntta
Echt & Flacon 1 Mk. in der

"Flora -Drogerie , Gr. Burgatr. 5.

Laden-Einrichtung
fiit Spezereigeichäft, fall ne», ist preiswerlh zu
verkaufen Adelheidsiraße 20. Part.

Schöne Tafelbirnen vr. Pfd. 15  Vß . gute
Kocĥ rm pr. Pfd. 5 Pr. Lchwalbacherstr. 39, .H^ P.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & P . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Agii. Blankem*.rm, Kfm. m. F., Riga. — Czika, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Dittermann. Fr. Rent., Barmen. — Schmidt-Leaa,
Dr. med», Homburg. — Graf zu Dohnâ Lauk, Offiz., Potsdam.

AQoeeaal. Schmidberger, Direktor m. Fr., Frankfurt.
Taussig, Kfm., Prag. — Bueb, Fr ., Baltimore. — Williams,
Frv Baltimore . — Bernhard, Gutsbes. m. F., St. Johann.
Pollitz, Kfm. m» Fr., Köln.

Bayrischer Hof. Castor, Köln. — Dietz, Kfm., Tübingen.
Bdlo »ne. Kooleimans, Fr. m. F., Voorburg. — Steinmetz,

Brüssel. — Wagner, Homburg v. d. H. — van Leuwen, Fr.,
Amsterdam. — Beyrink, Frl., Amsterdam. — Kahn, m. Fr.,
Luxemburg. — Schwarz, Fr., Mainz.

Botel Bender. Broelsch, m. Fr., Köln. — Dodge, Fr. Rent. u.
Frl., Boppard. — Stumpf, Frl-, Boppard, — Zaunbrecher,
Köln. — Volkhardt, F., Fr ., Nürnberg. — Volkhardt, M., Fr .,
Nürnberg. — Doehler, m. T., Wesel. — Richartz, Kanzlea-
vorsteher , Düsseldorf.

Hotel Biemer. Merritt, 2 Frl. Rent», New York. — Hess, Ir.
Rent., Frankfurt . — Milch, Fr . Rent. m. Enkel u. Bed.,
Breslau. Tr _

Block. Medtzen, Fr. Dr., Weilmünster. — Seisser, Komm.-Kat,
Würzburg. — Cohen, Frl., Warschau. — Schönmann, Kfm.,
Warschau.

Schwarzer Bock. Tielecke, Kfm., Wetzlar. — Burin, Fr ., Neu¬
wied. — Polen, Exzell., Generalleut. z. D. m. Ir ., Leipzig.
— Sanftanberg, Subdirektor m. Fr., Magdeburg. — Steimer,
Efm., Steele. — Bender, Bürgermeister a. D., Düsseldorf.

Bxanbaoh. Mette, Kfm. m. Fr., Solingen.
Hotel Buchmann. Prinz, Kfm., Ostrich.
Pistanmühle . Potthoff, Fr., Kreuznach.
Btnhom. Lorchan, Kfm., Berlin. — Freund, Kim. m. Fr.,

Bannen . — Hellbach, Seesen. — Fellenz, Kfm. m. Fr.,
Kochern. — Gehrke, Kfm., Berlin. — Beins, Kfm., Neuss.
Herzberger, Kfm., Mannheim. — Spatz, Chemiker, Bochum.

Eisenbahn-Hotel. Mackenthun, Reg.-Rat, Magdeburg. — Geess,
m. Fr., Antwerpen. — Schmidt, Kfm., Bamberg. — Zoopfi,
Kfm., Bamberg. — Holtenberg. Kfm. m. Fr ., Wiesdorf.
Nusch, Kfm., Bielefeld. — Heinrichs, Kfm., Linz. — Cupey,
Köln. — Dittert, Kfm., Dresden.

Englischer Hof. Nadermann, Rittergutsbes., Menne. — Füchs,
Kfm., Lodz. — Heitzman, m. Fr., Brighton. — Lipski, Kfm.,
Kutno. — Toth, Kfm., Szeged.

Erbprinz. Oestreicher, Lehrer m. Fr., Werneck. — Winkel-
sträter , Architekt, Schweden. — Geerdes, Oldenburg. —
Rosler, Siegen. — Schneider, Siegen. — Heikamp, Weimar.
— Ninder, Diez. — Hess, Kfm., Würzburg. — Rotenburg,
Eschweiler. — Lipple, Hotelbes., Hamm.

Friedrichshof. Knorpp, Kfm., Stuttgart. — Schwartz, Rent.,
Rockenhausen.

Hotei Ffiistemhof. Kanell, Kfm. m. Fr., Charkow. — Sumpoff,
Charkow. — Epstein, Fr . Rent. m. T., Kieff.

Hotel Fnhr. Schittkooski, Kfm., Berlin. — Terbruggen, Dr
Dr. med., Hagen. — Glück, Kfm», Duisburg. — Jüres, Fabrik-
bes., Bochum. — Kröck, Baumeister m. Fr ., Gießen. —
Rasper, Rent., Berlin. — Kolh, Rent., Düsseldorf. — Mecken¬
stock, Hubbeirat. — Krämer, Frl. Lehrerin , Marne. —
Maassen, Fr ., Marne. — Ebel, Kfm., Berlin. Broesel,
Amtsger.-Rat, Delitzsch.

Hotel Gambrinus. Rifferler, Rent., Köln. — Rifferle, m. Fr.,
Köln. — Martin, Rent. m. Fr., Kaiserslautern.

Dr. Gieiliohs Kurhaus. Morantini, Direktor, Bukarest.
Grüner Wild . Koppe, Kfm., Berlin. — Linke, Kfm., Berlin.

— Müller, Kfm., Berlin. — Eigemann, Kfm», Pforzheim. —
Schlack, Kfm., Dresden. — Niessen, Ingen., Stöhr. —
Schmitt, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Preuss, Kfm. m. Fr.,
Hannover. — Hardenbach, Fr ., Hannover. — Klüfer, Kfm.,
Krefeld. — Strauß, Kfm., Plauen. — Adam, Kfm. m. Fr.,
Plauen . — Seidel, m. Fr., Liegnitz. — Claupnitzer, Kfm»,
Plauen . — Tiel, Kfm., Berlin. — Zielke, Stud. jur., Dresden.
— Wichterich, Kfm. m. Fr., Recklinghausen. — van der
Hooter, Kfm., Holland. — Roedelin, Oberstabsarzt, Weißen¬
burg. — Peine, Fr ., Hildesheim. — Grisard, Kfm., München.
— Wagner, Kfm., Baden-Baden. — Ingenmerth, Kfm. m. Fr,
Krefeld. — Meyer, Kfm., Elberfeld. — Opderbeck, Kfm.,
Düsseldorf. — Schmidt, Kfm., m. F., Kaiserslautern . —
Haeusler, Kfm., Berlin. — Bünger, Kfm., Homburg v. d. H.
_ Köhn, Kfm., Hamburg. — Vollmer, Fr. Dr., Simmern. —
Kadelburg, Fr ., Berlin. — Meyer, Kfm., Leipzig. — Erben,
Kfm», Mannheim. — Schade, Offiz., Gotha. — Fussinger,
Kfm., Mannheim. — Freund, Kfm», Berlin.

if a hr,  Faßbender , Fr ., Kostheim . — Bösendahl , Rent .,
Rinteln. , TT

Happel. Deppel, Fahr., Kassel. — Berodes, Kfm. m. S., Han¬
nover. _ Krug, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Schneider, Kfm.
m Fr ., Chemnitz. — Bredow, Kfm. m. Fr., Gr.-Lichterfelde.
—’ Harten, Kfm. m. F., Allenburg.

Hotel Hohemz ollem. Bloch-Bertens, Fr ., Berlin. — Lewan-
dowski. Komm.-Rat m. Fr., Königsberg. — Vorkender , Fr.
Rent., Siegen. — Seel, Fr., Düsseldorf. — Kammsky, Kfm»,
Elisabethgrad. — van Rees, Fr ., Darmstadt. — Necker, Fr .,
Darmstadt.

Vier Jahreszeiten, v. Czarnecki, Graf, Posen. — Debon, Kfm.
m. Fr., Antwerpen. — Lambillette, Kfm. m. Fr., Ransart.
Gobbaert, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Graf Morsten, Guts¬
bes. m. Fr ., Krakau. . . , . ^

Kais erhall. Schönnau, Kfm., Warschau. — v. Sulinierski, Dr.
jur ., Kaiisch. — v. Gorecki, Gutsbes., Kalisch. — Güterbock,
Geh. Rat, Prof., Dr., m. F., Königsberg.

KüUpt  Friedrich . Nutzender, Frankfurt.

Fremden -Verzeichnis.
Kaiserhof. Rauer, Dr., Schlangenbad. — Hardy,m. Bed.,

— Lindau, Wien. — Schwarz, Kfm., Frankfurt . — Fren ,
Fr., Berlin. — Heemskerk, Direktor. Hamburg. — Gln sberg,
Lodz. - Fastenrath , Fr. Hofrat, Dr., Köln. - Goldmann,
Fr., Köln. — Stemberg, m. Fr. u. Bed., London.
berg, London. _ ,, p»

Kölnischer Hof. Meyer, Kfm., Hannover. — Gatting, m. *
Oldenburg. — v. Lengerke, Ingen, m. Fr., Stuttgart.

Goldenes Kreuz. Hoff mann, Fr. m. T., Marburg. ’
Direkt , Schönstein. H

Metropoleu. Monopol. Heymann, Bankier, Augsburg. HY
mann. Fr., Augsburg. — Stegmann, Kfm,, Lodz. - Gasaignes,
Paris . - Lissmann, m. Fr., München. - Hockmeyer Fr.,
London. — Eisenberg, Fr., Warschau — Markus Küm,
Berlin. — Reiss. Fr. m. S., Berlin. — Carttey, Transvari.
Dübbes, Direktor, Düsseldorf. — Arnold, m. T., St Johann.

— Nolte, 2 Frl., Bonn. R ,
Minerva. Bohrend, Kfm., Alexandrien. — Behrend, Fr. Rent,

Alexandrien. — Groos, Stud., San Storno . — Groos, 2 brh.
San Antonio. — Groos, Fr . Rent , San
voort, Bauunternehmer m. Fr., Haarlem. — Rothe, Klm. m.
Fr Leipzig — Groos, Bankier, San Antonio.

Hotel Hassan, v. Cranach, Exzell., Fr. General. m. Bed.,
Dresden. — Poznansky, Rent. m. Fr.. Lodz. — Schedel, Fr.
Rent. m. F„ Nürnberg. — Guilbert-Shiller, Fr . Sehäuspielerm
m. Bed., Paris. - Shiller, Dr. m. Bed., Paris. — Thomson,
Rent m. F„ Amsterdam. — HeTder, Rent , Frei bürg.
Greef, Komm.-Rat m. F., Viersen. — Choubet, Rent. m R .,
Gent. — Flachfeld, Rent. m. Fr., London. — Jang, Rent,
London. — Cardie, Rent. m. Fr., London. — Schlochauer,
Rent. m. Fr., Berlin. — Edenfeld, Rent m. Fr., Frankfurt.

National. Gänsslen, Kfm., Heidelberg
Nonnenhof. Lunt, m. Fr., Haag. - Hartmann Kfm., Staffel.

— Willath, Dr., Kleve. — Müller, Kfm., Grafrath. Gaur,
Kfm., Klingenthal. — Schoenecke, Kfm», Fulda. — Pfeiffer,
Fabr., Lahr. — Schimmeroth, Kfm., Köln. — Brassart , Kfm»,

Hotel du Paic u. Bristol. Kottmeier, Dr. med. m. Fr., Bremen.
— Brauner , Rent., Brünn. , -

Pariser Hof. Schavallo, Schauspieler, Berlin. — Rommel, Fr.,
Kassel. — v. Rappard. Frl . Lehrerin, Berlin. — Josephson,
Kfm., Stockholm. — Vormann, Amtmann m. Fr., Borghorst.

Petersburg. Durlacher, Kfm., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Ziegler, Fr . m S., Köln. — Burg, ^ . Berlin._ Wodamer, Ingen, m. Fr ., Oberwaltem. — Müller, Klm.

m. Fr., Wustrow. _ , ,
Zur neuen Post. Naveau-Heyler, Lehrer m. Fr., Zerlement,
Promenade-HoteL v. Keller, Offiz, m. Fr., Stuttgart.
Quisisana. Altinoff, Frl., Petersburg. - Boldemann, Fr. Rent.

m. Bed., Petersburg. — v. Dinin, Fr . Hofrat m. T., Char¬
kow. _ Peters, Stadtrat, Berlin. — Sidney Fr Rent. m.
Töchtern, Newcastle on Tyne. — Hoodley, Fr . Rent., Chicago.

Reichspost. Breitz, Kfm., Geilenkirchen. — Rohloff, m.■ Fr.,
Duisburg. - Prenzel, Kfm., Berlin. - Bioemen, Kftn.,
Aachen - Bergemann, Kfm., Landsberg. - Edler, Kfm.,
Gladbach. - Koke, Kfm. m Fr., Bannern - Müller, Kfm.
m. Fr., Köln. — Denzel, Fr . m. T., Saarbrücken. — Jolas,
Fr ., Saarbrücken. — Carparz, Kfm. m. Fr., Berlin.
Buckardt, Kfm., Pforzheim.

Rhein-Hotel. Stocke , Dt.  med ., Erfurt. — Hohweg» Kfm.,
Leipzig. — v. Bercken, Oberleut. m. Bed., Wandsbek
Lohse, Fr ., Hamburg. — Richter, Frl., Rußland — Anton,
Rent m Fr., Neuwied. — Fishel, Fr ., Frankfurt . Gering
Bösel, Eupel. — Schmidt, Fr . Dr. m. T., Hamburg. — Dieden,
Kfm m Fr., Antwerpen. — Struver, Forstmeister, Lieben¬
burg. —' Brackenhoeft, Dr. m. Fr., Hamburg.

Hotel zum Rheinstein. Möller, Rent., Berlin. — Spring, *r.,

Hotel Ries, de Sadowska, Fr. Dr., Warschau. — Kunze, Frl.,
Dresden. — Flecksig, Fr. Major, Dresden. — v. d. Weppen,
Fr . m. Kind, Essen. »» t

Ritters Hotel u. Pension. Gravenstern, Leut. a. D. m. tr .,
Potsdam. — Liefert, Architekt m. Fr., Großlichterfelde.

Röaerbad. Linke, Fr., Riesa. — Neumann, Prokurist, Suhl.
_ Rehmke, Prof., Dr., Greifswald. — Berck-Laks, Kfm.,
Warschau. — Kleinerman, Kfm. m. Fr ., Warschau

Hotel Rose. Müller, 2 Frl., Brüssel. — Hoffmann, Pt Major,
Bremen. — Rickmers, Fr . m. Bed., Bremen. — Witt, Kfm.
m Fr., London. — Bohlmann, Frl., Berlin. — Grimer, Frl.,
Hamburg.

Goldenes Roll. Kirchheim, Gutsbes., Osthausen. — Holzen
dorf, Kfm., Dortmund. — Lennartz , Frl ., Altona.

Weißes Roß. Appel, Kfm., Koburg. — Hoffers, Kfm», Berlin.
Hotel Royal. Labroisse, Fr., Landau. — Bangratz, Fr., Landau.

— Henz, Frl. Rent., Landau. — Wollmann, Frl., Berlin. —
Kantorowicz, Frl., Posen.

Russischer Hof. Frankel, Kfm., Berlin. — Frank, Hotelbes.,
Bad Thal. _ _ . Tr(

Savoy-Hotei. Lew, Kfm., Warschau. — Roland, Kfm., War-
schau. — Landau, Kfm., Warschau. — Timmesser, Fr . m.
Kind, Warschau. — Prifes, Fr ., Warschau. — Hirch, Kfm.
m. Fr., Minsk. — Meyer, Kfm., Köln.

Schützenhof. Mayberg, Kfm. m. Fr., Witten. — Schmitz,
Rent. m. Fr., Bonn. — Schulz, Rent., Lautenburg. Eis-
hörst . Brauereibes., Essen. — Winter, Kfm., Düsseldorf.
Sommermeier, Reg.- u. Baurat, Posen. — Hegenwald, Fr.,
Gotha. — Horst, Kfm., Goddelau. ■

Spiegel. Krawzoff, Kfm», Wladiwostok. — Weinstein, Kfm.
m Fr., Odessa. — Patterson, Frl., London. — Landau,
Gutsbes., Lemberg. — Kitt, Fr ., Warschau.

Sanatorium Dr. Schütz. Lisman, Fr., New York. — de Mendes,

Schweinsberg. Frede, Geschwister, Rentn., Barnen. — Neu-
hauss, Reg.-Rat m. F. u. Bed., Antwerpen. - Schrefie .
Kfm. m. F , Hof i. B. - Weider, m T , Hof i. ScMegel.
Hof i. B. — Berwald, D.-Oth. — Will, Fato Wirth i. B. _
Doerfler, Fahr.. Fürth . — Woxenhöfer, Fahr .. Furth.
Wegener, Kfm. m. Fr.. Dahlbruch. - Laass , Frl., Greifswald.
— Koch, Frl., Greifswald. — Knapp, Kfm. m. Fr., Göttingern
— Denzel, Dr. m. S., Tübingen. „ p -

Tannhänsen Küll, Kfm., Remscheid. — Kopp, Kfm. m. K,
Köln. — Weyers, m. Fr., Düsseldorf.

Taunus-Hotel. Kreis, Inspektor m. Fr., Rraunschwerx. —i
Truskiar, Kfm. m. Fr., Warschau. — Abrahamsohn, Klm..
Lodz. — v. Gember, Kfm., Lausanne . — Thomsen, Rent.,
Münster. — Boel, Rent. m. Fr., Houdens. — Koehlau, Dr.
med. m. Fr., Dresden. - Grim Kfm., Denver. -
Rent., Wilna — Lceraurez, Kfm» m. Fr., Wilna.
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Lewerenz, Kfm. m. Fr., Hamburg.
— Wolff. Kfm. m. Fr., Rummelsburg. — Rosenberg, Kfm.,
Baden-Baden. — v. Feilitzen, Zivilingenieur, Norrahammax.
— Keßler, Reg.-Bef.. Dr., Trier. — Davidson, Fr . Rent. m.
F., Warschau. — Chantenne, Fahr. m. Fr ., .
Habeihom, Kfm. m. Fr., Myslowitz. — TJbendal, Hechtsanwn,
Dr. jur., Haag. - Küthemann, Kfm., Hamburg - M« « *,
kopff, Beigeordneter m. Fr., Remscheid. — Schulze, Gutsbes.
rn. Fr ., Gaton. rrfvwi■*

Union. Heydemann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Sabl, Kfm.,
Düsseldorf. - Munk, Marten. - Müller Marten. - Müller,
Marten. - Metzen, m. T„ Mühlheim a R. - Lan®e’r"h
Hohenlimburg. - Neust, Kfm., Marburg. - Horemzyk.
Kfm., Mosbach i. B.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Schleifenhaum. Fr.. Siegen. —
Snow, m. Fr., New York. - Meyrueis, 2 Hrn Paris . - 4
Norrenberg, Stud., Lüttich. — Norrenberg, 2 Frl., Lüttich.
— Norrenberg, Fr ., Lüttich. — Epstein, Fr ., Warschau . —
Papendiek, Kfm., Bremen. — Reize, Fr ., Dilsseldorf.
Horst, m. Fr., Holland. - Reize, Frl., Essen — Tykociner,
Fr., Warschau. — Wedemeyer, m. Fr ., Kassel.

Vogel. Langhard, Rechtsanw.. Dr.. Bern. — Strauß, Rechts-
anw , Dr., Nürnberg. — Homburg, Kfm., Berlin. — Frank,
Kfm m T„ Düsseldorf. — Wehmeyer, Fr., Mühlheim
(Ruhrl — Becker, m. Fr ., Brüssel. — Frisier , m» Fr Berlin;
_ Klamrott, Fr ., Berlin. - Bauer, Oberpostrat, Würzburg.
— Winger, Frl., Berlin. . .

Weins. Baumgarth. Kfm.. Elberfeld. - van Dangermer- ch,
Brüssel. - Mayer, Frl., Düsseldorf. — Wohlschitt, Kfm.
m Fr ., Kannstatt . — Ostmann, Kfm. m. Fr Gage.
Moning, Stadthaurat , Witten. — Volkmer, Kfm», Barmen, - ri

Westfälischer Hof. Sahler, Rent., Köln. — Ritter, Rent. m. Fr.,
Biedenkopf. — Dinsing. Kfm. m. Fr., Viersen.

Wilhelma. Vischer, Fr . m. S. u. Automobilführer. Brüssel -̂
Deutsch, Frl. m. Gesellschaft., Berlin. — Pdars , Kf®.. War¬
schau. — Silier, Rent. m. Fr., Hamburg. — Meyer, Rent. m.
F. u. Bed., Berlin. — Winmpfheimer, Rent., Karlsruhe.

In Privathänsern:
Adolfstraße4. Gramer, Kfm., Menden. — Bellersen, Fr. m;

S., Warburg.
Dambachtal3. Baum» Fr., St. Johann.
Pension Fortuna. Chalfin, Fr. Gand, med., Thkolaiew. - >

Valentin, Fr. m. S., Marienbad. — Zetlm, erbl. Ehrenbürger,
Mohilew — de Maurojeny, Exzell., Fr ., Schloß Segenhaus;
— Greceano, Frl., Botosani. — Bazzi, Fr ., Bukarest.

Pension Friedrich Wilhelm. Steimann , Fr . ro. 2 Kindern,

Friedrichs traße 21, 1. Carl, Rent ., Sachsenhausen.
Geisberg 18. Ziegenmeyer, Fr , Rathenow
Pension Giandpair. Siebert, Frl. RenL, Loväzci. Flindt. Fr.

Landesbauinspektor, Kassel. — Falk, Frl ., Marburg. —
Chamot, Frl. Rent., Lissabon. , ,

Villa Herta. Herzog, Dr. ehern, m. Fr., Ludwigshafen.
Christi. Hospiz I. Preuß, Fr., Hannover. — Hardenberg Fr.,

Hannover. — Bleßmann, Frl., Göttingen. — Schenk, Stud.,
Berlin. — Jünemann, Fabrikbes. m. 1 ., Göttingen.

Kapellenstraße 6, 1. Rothmann, Kfm. m. Fr., Dresden.
Kapellenstraße8. Seichter, Pfarrer, Wiry
Pension v Lengerke. Pochhammer. Exzell., Fr., Berlin.
Lnisenstraße 12. Weyerhoff, Kfm., Elberfeld. — Fischer. Kfnl.;

Racharach. — Hilgers, Kfm., Kissingen. — Solleder, Land-i
crer-Rat, Landshut. - - Kimitz, Kfm., Erfurt . — Cordes,
Fahr , Aachen. — Staub, Dr. med. m. Fr., Lauterfingen.

Pension Marge. Berdux, Frl., Marburg. — Schmidt, Dr. m. Fr.;

Pension^ Margareta. Blank. Fabrikdirekt., Wegierska-Görkaj
— Poukratieff, Fr. Rent., Petersburg.

Villa Maria. Wille, Frl., Kempten.
Neiostraße 5. Rembert, Frl., Herne. — Rembert, W-, Land-*

messer, Herne. — Rembert, F., Kfm., Herne.
Villa Olanda. v. Voigts-Rhetz, Exzell., Gesandtera. D„ Mon->

treüx. — Logemann, Univ.-Prof., Dr., m. Fr., Gent. —!
Schwendig, Frl.. Erfurt. — Dutilh-van Stolk, Fr. Rechtsanw^
Dr., m. T., Rotterdam.

Villa Roos-Rnppiecht. Epstein, Kfm. m. Fr., Petersburg. —,
Kuhn, m. Fr., Speier.

Pension Schnmaclier. Häberle, Kfm. m. Fr., Göppingen.
Stiftstraße 18. Kühnemann, Stud. phil., Berlin.
Tannusstraße 49, 2. Epstein, Brauereibes. m. Fr., Wilna
Pension Wild. Baumann, Nürnberg.

4
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Jrtt* 10. Merrstag, 13. Keptemher 1904 ._ Mieskakener Tagklalt. _ AvcndAuss - hr 2. Kl- tt.
U». 428.

Reichshiilleii-^dJeJsM RestMlMt-ZWMtllr-Theater.

Warnung. . . . . . *
Porgekommener Differenzen wegen habe>wnenik

meinen Buchhalter Alfred üciimitt ent affen.
3* warne daher, demselben auf meinm Namen

die

Versteigerung.
und Abbruch der Häuser lassen

Zahlungen,» leisten, da etwa solche für mich al»
nickt aeschehen zu betrachte» sind.

vir.: M . Mayer

StiftS Ä Se  * 6 ' I . Dienstag,-.-.. 4. Oktoberd. I ..
Ke <rneei»iititen Vorstellnn«- «ul» Sie folgenden Tage, jeweils Morgensw\ dMMium- vorsteirang. ^ Nachmittags 27, Uhr begninend.

Am 15. Septembers | pas gesummte

Wegen Aufgabe des Weschästs
Herren Gebr. Kroener hierselbst am

Gr. Benefiz Wirthschasts- und Hotel-Inventar
aus sämmtltchen

IZ.
aus sämmtlicheu

40 Zimmern und
Saalplätze 50 Pf., Mk. I.— , 1.50,

Logen Mk. 2 .— .

voppel-
teitern

in allen gangbaren Größen,
auch mit Verlängerungen,

stets vorräthig.
S Jahre Garantie.

Chr . Maxaner ASohn , I
Seerobcnstr . 22 . — Tel . 150.

100,000 Samen
verdanken ihr zartes Gesicht, jungendfriiche» Aus»j
sehen, sammetweicke Haut wie blendenden Teint I

der amerikantschen

Sestchtrbürfte Albionseise.
Allein acht in

ApstheKer Klm'sFlora-Droserie,
_ Gr . Burgstratze 5._
Haarzöpfe, große Auswahl.

Erepprolleu von 50 Pf . an.H Damen -u.Herren-Friseur.. lllvi 81/11, Goldgasse 13, Ecke Lanag.

"^ AMii-illlB-Arse
für

Meme Mil HeiWilseli.
Auf Grund de« Erlasses des Herrn Ministers

der geistigen Unterrichts- und Medizii.al-Angelegcn-
beiten werd« ick zufolaer erteilter Genehmigung des
Herrn RegieriinnSpräsidenieii zu Wiesbaden in den
Monaten Oktober und November d. I . einen
Kursus zur Vorbereitung für die Prüfung zum

Jüütl geilt Jeilodjilfenn.Mllssenr"
(bezw. Hcilgchilfin und Maffcurin)

»bhalten und nehme Anmeldungen hierzu jeden
Mittwoch und Samstag während ds. Mts. von
13—1 Uhr entgegen.

Dr. med. Kleingünther,
Wiesbaden , Walluferstraße 3, 1.

Den geehrten Damen Wiesbadens
«nd Umgegend zur gefl. Nachricht,
daß ich vom 16. Septemberd. I . ab wieder einen
Kursus im Zuschneiden und Kleidermachen
eröffnen werde und nehme Anmeldungen jederzeit

entgegen. Honorar nach Vereindarurrg.
Maria Schwarz,

akademisch aüSgebtldete Zuschneiderin,
_ Adelheidstrohe 47s Gib._
Theater-Abonnement,
2 Vorderplätze, 1. Rang , Log«, find vom
1. vkt . bis 1. Jan . 1805 für den Kaffen»
preis des Abonnements abzugeben. Näh.
von S—4 Uhr Parkstraße 25.

Großer Vereinssaal
für mehrere Tage der Woche frei.

Bayrische Bierhalle , Adolsstraße 3.

Größere Sürnttabladestelle
a. d. Dotzheimerstraße zu vergeben.Heinrich Blum , Holzhandlnng.

f Schneider, ls
fr. 10 I . in chem. Wäsch, th., emps. sich speciell..
Reinigenv. Herrenkl. M»rz, »e «z, Geirbcrgstr. 9.

Alle Veränder. u.LluSbesser.von Kleidern werd.
promptu. bill. besorgt Wielandstr. 1, Tboreing. l.

Tücht. Schneiderin"SKÄ*
außer dem Hause. Westendstr. 4, Part , r.

Kinderloses Ehepaar, gewissenhaft(Mann gepr.
Masseur), sucht Hausverwaltung . Off. unter
V. 801 an den Taabl.-Verlag.  _

Restamatimssälen
oes

Hotel Nonnenhof,
»s 41 Kirchgafse SS/41,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die nähere Bezeichnung des Inventars erfolgt in einer späteren

Anzeige. _ .
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Tarator, Schwalbacherstratze 7.

Ein Knabe» 5 Monate alt, in
_ _ gute Pflege zu geben. Näheres

?fr<ni Bfemnanm , Bie rstadt, Blumenstrahe
Welch' kinderloses älteres Ehepaar

adoptirt einen gesunden 0-jährigen Jungen
(kath.) ohne gegenseitige Vergüt. k Offerten
«nt. K. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Buctadrucberei

Moden

Willi >lnn «nn (Inhaber Karl Hanson ),
__ Bleichst raße 2,__
Ein bessere«Alleinmädchen,

da» selbstständig locken kann, wird zum 15. Sept.
oder sväter aesiickt Goethesnahe6, 1.

Saub. Monätrmädchen ges Pension StiitstrlM,1.Tebild. jg. Frl.
snckt Stelle als Kassiererin. FilialenIeUerm oder

ghiil. Vertrauensposten. Cantion kann gestellt w.
Off. erbitteu. « 29 » an > n Tagbl.-Beriag.

Pcrfccte erste Tatllenarveitertn s»cki
in nur feinerem Geschäfte Enpagemeni. Offerten
unter T . 395 an den Tagbl.-Verlag

Junger Friseurgehülfe
acsuckt. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. L»_ Tagbl.-

Gin geistiger GLrtnergebülf«
am liebsten verheiratet für Landschaft

gesucht. Näh. Platterstrahe 74. _ _■
Für ein Bankgeschäft in Mainz wird einLehrling

Schulbildung ans ,mit guter Schulbildung ans" gleich besucht.
Offerten unter E . SOI an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Ucilmn brmes jtatraioirai!
mit etwa« Kleingeldu. Trauring(gezeichnH. M.)
in der Marktstrahe. Gegen Belohnung abzugebe«
Wallnierstraße7. 1. St.iunirrsiiluvri, x, ..

(llAuiacAO am Samstag goldeneS
’eCl lOtCH Armband, Kette und

Emaille-Miniaturbild. Gegen Belohn, abzugeben
RüdeSbeimerstrahe 10, Part.

Sonntag Abend wurde IM
Kurgartcn währendd.ConccrteS

ein wollenes braunes vrenburger Tuch aü^
der Bank am Eingang liegen gelassen. Man dt
dasselbe gegen Belohnung abzugeben

Penfion Offen«, Krunweg 4.

Eiitlanscii zwei Hunde, v
Ankauf wird gewarnt.
_ Fr . I,aut ». Albrechtstrahe 26. f

Ein schwarzer Hund , an Brust. Schwang
spitz« ». allen Pfoten weih gezeichnet, zngelaufen.
Abznbolen An der Ringkirche6, 8.

Kanarienvogel entfiogen. Wiederbringer
erhält Belohnung Weberaaffe3, 8 St . re ckt«.

Leider Krankl,. — Kann Zeit nicht streng mne
halten. Event. Sonnenbergerstr.besser, wenn wir
uns wieder ieben. —

Kein Abschied für immer. 8.

Fernsprecher 2266

„Mein Mb, ich erw.DW
XamMMMa d)richten

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an dem
un« so schwer betroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden einzig»
geliebten Tochter,

"“V
73

Elegante Drucksachen1 EMl!l(WhN»
für den häuslichen und gesellschaftlichen

besonders

KroWus fetikonf. 72  Mk.ft
verkäufl., 14. Aufl., revid. Jiibiläumsanra. 1898,
17 nagelneue Pracktbände, Prachtausgabe, compl.u.
fehlerfrei. I>. 350 postl. Höchsta, M. fl 140

Nahm. n?nen, tadell., b. Jriedrichstr.45,S . 1
Lüftera «halber billig abzugeben-Sckulberq 11, B. r.
Gebrauchte Bettstelle zu kaufen ges.

_ U' _ _ - Silinvfl V. . _ .. .. Wi ).
Blunienstrahe7.| Frau iVeumunii , Bierstadt, _.. .... . ..

«leint«Hausn .ÄSÄ
dstraste, nächst den Balinhöicn. für 72,000 Mk.

zu verkaufen. Für Arzt oder Anwalt, ev. auch zu
Pensionszwecken paffend. Es sind8 Et. 4 4Zim.

l Näh. P . CS. Bück , Nbeiiibahnffrahe 2,_
Zwei erststclligepotheken.

Zwei möblirte Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) in besserem Hause sofort zu mietben
gesucht. Angebote mit Preisangabe mit. V. 398
an den Tagbl.-Verlag.

In der Wilhelmstraste oder deren unmittel-
barer Nähe wird auf einige Wochen Logis für
einen Herrn gesucht. Anstoßendes Schlafzimmer
oder Alkoven erwünscht. ^Offerten mit Preisangabe„. v . SOI im Taadi.-Verl. abzna. 8382

Großer Lagerplatz,
circa3—4000 gm. am neuen Güterbahnhof(Dotz»
heimerstraße), auf dem Geleisanschluß hcrgeitellt
werden kann, zu dachten gesucht. Offerten unter
M. SOI an den Tagbl.-Verlag._

jede Mk. 5000—, lastend auf Grundstücken zu
4'/a°/o verzinslich, werden umständehalbermit
kleinem Nachlaßz» cebiren gesucht. Gefl. Off.
unter B . R . 13 an den Tagbl.-Verlag. F74

Wörthstratze 11 ist der 1. Stock,
bestehend ans 5Zimmern nndZube-

bör, auf den 1. Oktober 1904 preiswerth zu
vermicthen, sehr geeignet für GeichäslSbetrieb,
Arzt, Agentur oder Bureau. Zu erfragen
daselbst Parterrê_ 3229mjrVrantenstr. 47

Röverftr. 12,
2 Z. u. «., H., 1. Oft. N.

Alleeserte,2 >., Alleeseite, sch.
möbl. Zim. zu vm.

Eine lulh. dcutslbe Erzieherin
«ach Holland in eine Familie mit 3 Kindern
(10, 14, 15 Jahre alt) gesucht. Perfect in
Handarbeiten und gute Referenzen werden ver¬
langt. Briese: Madame de Knyper , 2 Ban-
straak. .Haag. 255t!

Näbmäd̂ en lt. Lehrmädchen«ei. WeUriysti'. 18. 21.
I . Mädchenk. d. Klciderm. er!. Gneiscnanstr. 14,8 r.

Unabhängige Monatssrau
von eiuz. alt. Herrn sofort dauernd für Vor-
miltags gesucht. Nur durchaus prop.
n. züvertäsfige Bewerberinnen wollen sich
melden im Hotel Minerva.

besonder» Herrn Pfarrer Risch für
die trostreichen Worte am Grabe, dem
Jungfraucnverein der neuen Kirchen-
gemcinde für den schönen Grabgesang
und Allen, welche sie zur letzten Ruhe
geleiteten, sogen wir hiermit uuscren
herzlichsten Dank.

Mt- Kühn nebst Fra«.
Miesbad rn, den 13.Sept.1904.

Lu «venWie »bado»erWiuttlla»d»restll «r».
Geboren. 5. Sept. : de,. Schriftsetzer Fritz Meckert

e. T , Maria Luise. 6. Sept.: dem Buchbinder»
gebnlfenD!ar Wernere. T., Margarethe Helene
Käthchen Franziska. 7. Sept.: dem Gasarbeitei
Wilhelm Süllmeyer e. T .. Philippine; dem
SchlosiergehülienWilhelm Mayer e. T., Jda
Alwine Elisabeth: dem Tünchergehülsen Robert
Krämer e. S ., Robert. 8. Sept.: dem Eisen¬
bahnlademeister Albrecht Hillesheim e. T..
Karoline Wilhclmine. „ ,

Aufgeboten. Reiitkammergchülfc Christian Zöllner
zu Lauterbach mit Maria Johanna Schiebelhuth
daselbst. Ziegler Friedrich Becker zu Dotzheim
mit Elisabeth Haase zu Bierstadt. Kaufmann
Karl Peter Holl zu Pforzheim mit Dorette
Helena Wilbelmina Brömier daselbst. Maurer-
aehiilse Heinrich Huth hier mit Maria Mitter
hier. Schauspieler Robert Schulze zn Basel mit
Anna Zallmger hier. Bäckergchülfe Ernst Gott¬
lied 5kablert hier mit Susaniia Quirmbach hier.
Herrnschneidermeister Friedrich König, Wittwer,
hier mit Katharina Rausch hier. Taglöhncr
Georg Ulrich hier mit Margarethe Horn hier.

Gestorben. 10. Sept.: Emmy, T. des Architekten
Karl Mohr, 4 M.; Taglvhner Josef Schemper,
54 I . ; Amalie, geb. Jung, Wiitwe des versh
Schuhmnchermeisters Josef Leiste, 53I . ; Marie,
geb. Herbling, Wittwe des Gastwirtbs Gustav
Wcygandt, 44I .; Privatiere Sophie Fleck, 74I .;
August, S . des Vorarbeiters Heinrich Weber,
5 21!.; Friseur Georg Stroh, 19 I .; Privatier
Wilhelm Boelter, 67 I.
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